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Veranstaltungskalender 2023
Restaurant Thomsen

HOTEL • RESTAURANT

Bis zum 21.08.
BIERGARTENKARTE
Genießen Sie leckere Gerichte bei bestem Wetter 
im Biergarten

19.08.
EINSCHULUNG
Genießen Sie bei uns den Start in diesen ganz 
besonderen Lebensabschnitt

22.08. bis 18.09.
SYLTER WOCHEN
Verschiedene Fischspezialitäten und Gewohntes

19.09. bis 02.10.
O’ZAPFT IS!
Bayrische Wochen bei uns im Restaurant!

03.10. bis 30.10.
WILD- UND PILZWOCHEN 
Entdecken Sie die Vielfalt

Ab 31.10.
GRÜNKOHLZEIT
Grünkohl, Hackgrütze und weitere leckere Gerichte

Ab 11.11. 
MARTINSGANS UND GEFLÜGEL
Etwas Gans besonderes!

Am 25.12.
WEIHNACHTSMENÜ 
Festliche Weihnachtsmenüs à la carte

HOTEL • RESTAURANT THOMSEN
Bremer Straße 186 • 27751 Delmenhorst
Tel.: 0 42 21 / 9 70-0 • Fax: 0 42 21 / 7 00 01
info@hotel-thomsen.de • www.hotel-thomsen.de

Wir freuen uns, dass wir Sie 
bei uns verwöhnen können!

Alle Gerichte sind bei uns im Restaurant und auch außer Haus erhältlich!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! – Familie Thomsen & unser Team

STAMMESSEN
jeden Montag bis Freitag 
von 11:30 bis 14:00 Uhr

AB
6,90
EURO

Noch Kegel-
termine frei!

Unser Catering-Service steht Ihnen das ganze Jahr für Ihre 
Feiern zur Verfügung. Gern unterbreiten wir Ihnen ein Angebot.

Neben den Aktionsspeisen können Sie natürlich auch aus 
unserer reichhaltigen Speisekarte auswählen!

Bitte reservieren Sie unter Tel.: 04221/9700 oder info@hotel-thomsen.deBitte reservieren Sie unter Tel.: 04221/9700 oder info@hotel-thomsen.de
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

der Sommer ist da! Vom 22. bis zum 
27. August findet die Sommerkultur 
statt. Das knapp einwöchige Festival, 
veranstaltet vom Verein DELKultur, 
wird das größte Musikevent dieses 
Jahr in der Stadt. Headliner ist Lotto 
King Karl, welche weiteren Künstler 
noch dabei sind, verrät unser Artikel 
auf Seite 8/9. Beim Krankenhaus­
neubau geht es voran. Mit einem 
Volumen von 185 Millionen Euro 
ist es das mit Abstand größte und 
zugleich aktuell erfolgreichste Bau­
projekt der Stadt. Wie genau der 
Stand der Dinge ist, erfahren Sie 
ab Seite 4. Aufregende Zeiten beim 
SV Atlas: Eine überaus verkorkste 
Saison liegt hinter dem Team, der 
Abstieg in die Oberliga, zugleich 
aber auch die reizvolle DFB­Pokal­ 
Teilnahme gegen den FC St. Pauli 
vor der Mannschaft. Auf Seite 6 
werfen wir einen Blick auf die Ent­
wicklungen. Den Jugendzentren in 
Delmenhorst kommt eine besonde­
re Bedeutung zu. Wir stellen in den 
kommenden Ausgaben nach und 
nach die einzelnen Zentren vor und 
berichten, welche Angebote es gibt. 
Los geht’s in dieser Ausgabe mit 
dem Familienzentrum Villa in der 
Oldenburger Straße (Seite 10). 

Zurück zum eingangs erwähnten 
Sommer: Auch wir machen eine 
kurze Sommerpause. Im August 
erscheint daher ausnahms weise 
kein Deldorado. Dieses Heft ist 
die Sommer- Ausgabe Juli/August. 
Weiter geht es anschließend wie ge-
wohnt mit der September-Ausgabe. 

Wir wünschen  
Ihnen einen  
schönen Sommer. 

Ihr
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ein. Der Bau ist im Zeitplan, die Fort­
schritte auf der Baustelle, auf der aktuell 
zwischen 30 und 40 Bauarbeiter beschäf­
tigt sind, sind gut erkennbar: Inzwischen 
ist die Sohlplatte und das Fundament für 
den sechsgeschossigen Neubau fertig, 
Ende Juli soll die Decke über dem Unter­
geschoss fertiggestellt sein, bis zum Ende 
des Sommers 2024 der Rohbau. Mit den 
Fassadenarbeiten soll ab Januar 2024 be­
gonnen werden, mit den Arbeiten an der 
Technischen Gebäudeausstattung ist ab 
Mitte 2024 zu rechnen. Die Fertigstellung 
ist für Ende 2026 geplant. Wer sich für 
Zahlen interessiert: Das Untergeschoss 
hat eine Fläche von 125 mal 68  Metern, 
das fertige Krankenhaus wird über 
37.454 Quadratmeter Bruttogeschoss­

fläche verfügen. Das neue Gebäude soll 
schließlich Ende 2026 fertiggestellt sein 
und bis Mitte 2027 in Betrieb gehen. Das 
neue Haus verfügt dann über 290 Plan­
betten plus 29 Betten als Aufstellreserve. 
Zu seinen Funktionsbereichen zählen 
sechs OP­Säle, ITS/IMC, ZNA, Radiolo­
gie, Funktionsdiagnostik, Endoskopie, 
Herzkatheterlabor, Geburtshilfe/Gynä­
kologie, Urologie, Geriatrie, Kinder­ und 
Jugendkrankenpflege, Neonatologie.

 185 Millionen Euro Gesamtvolumen 
Der Krankenhausneubau ist das mit Ab­
stand größte Bauvorhaben in Delmen­
horst. Das finanzielle Volumen beträgt 
185 Millionen Euro, Bund und Land för­
dern mit 150 Millionen Euro. Rund ein 

 I n Delmenhorst entsteht ein neues 
Krankenhaus. Die Pläne für einen 

Neubau reichen bis ins Jahr 2015 zurück. 
Zu jener Zeit existierten im Stadtgebiet 
noch zwei Krankenhäuser, neben dem 
städtischen Klinikum in Deichhorst gab 
es auch das katholische St. Josef­Stift in 
der Westerstraße. Der  Gedanke der soge­
nannten  Einhäusigkeit 

Drittel der Gesamt summe 
ist bereits investiert. Für 
die erhebliche Förderung 
durch das Land Niedersachsen ist 
vor  allem der Delmenhorster Land­
tagsabgeordnete Deniz Kurku (SPD) 
verantwortlich. Er hatte sich während 
der Amtszeit von Oberbürgermeister 
Axel Jahnz in  Hannover massiv für eine 
Förderung eingesetzt. Bei der Grund­
steinlegung  machte Dr. Boris Robbers, 
Referatsleiter im Niedersächsischen Ge­
sundheitsministerium, die beruhigende 
Zusicherung, dass mögliche Kostenstei­
gerungen vom Land übernommen wür­
den und das DKD auch nach der Kran­
kenhausreform ein leistungsfähiges Haus 
sein werde.

setzte sich durch, weil beide Kliniken 
einzeln auf Dauer keine Zukunft gehabt 
hätten, weshalb sie in Form des Vertrags 
vom 23. Dezember 2015 ihre  Fusion be­
siegelten. Zuvor hatte der Stadtrat bereits 
mehrfach Millionenzuschüsse bereit­
stellen müssen, um das städtische Kli­
nikum in Deichhorst vor der Insolvenz 
zu retten. Doch die Ehe der ungleichen 
Partner Stadt Delmenhorst und Stiftung 

St. Josef Stift aufseiten der 
katholischen Kirche war 

kein Erfolgsmodell. Zu­
nächst sorgte der Brand 

des Krankenhausgebäudes in der City 
im September 2016 dafür, dass das Ge­
bäude für die Standortwahl eines künf­
tigen Krankenhauses zunehmend ins 
Hintertreffen geriet. Die Insolvenz der 
Betreibergesellschaft des Josef­Stifts im 
 Februar 2018 sorgte darüber hinaus da­
für, dass die Stadt den Weg der Kran­
kenhauszukunft allein gegangen ist. Es 
könnte sich langfristig betrachtet als 
glückliche Fügung herausstellen, dass die 
Stadt Delmenhorst nun allein über die 
Zukunft ihres kommunalen Krankenhau­
ses bestimmen kann.

 Grundsteinlegung am 9. Juni 
Ein weiterer Schritt auf dem Weg dahin 
war die Grundsteinlegung am 9.  Juni. 
Oberbürgermeisterin Petra Gerlach 
 mauerte zusammen mit Assistenzärz­
tin  Nora Stahl, Pflegefachmann­Azubi 
 Mustafa Taher Al Zein, GSP­Architekt 
Björn Groß, Klinikleiter Dr. Christi­
an  Peters, dem Landtagsabgeordne­
ten Deniz Kurku und Arne Weber, Ge­
schäftsführer der Baufirmen Kathmann 
und  Weber &  Thierbach, die Zeitkapsel 

 Der Bau des neuen Delmenhorster  
 Krankenhauses ist erfolgreich auf  

 dem Weg. Kürzlich fand die Grund-  
 steinlegung für das neue  

 Gebäude statt. Ein guter Grund  
 also, nicht nur nach vorn, sondern  

 auch mal kurz zurückzuschauen auf  
 die vergangenen – mitunter  

 turbulenten – Jahre. 
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Step by Step by 
Step Step 

Assistenzärztin Nora Stahl, Pflegefachmann-
Azubi Mustafa Taher Al Zein, Architekt Björn Groß, 
 Oberbürgermeisterin Petra Gerlach, Klinikleiter 
Dr. Christian Peters, MdL Deniz Kurku und 
Bauunter nehmer Arne Weber (v. l.) mauerten die 
Zeitkapsel ein. 

Referatsleiter Dr. Boris Robbers vom 
 Niedersächsischen Gesundheitsministerium 
sicherte die Finanzierung zu. 

AUF DEM WEG ZUM 
 NEUEN KRANKENHAUS

Mit dem Ende des St. Josef-Stifts und dem Brand im 
Jahr 2016 war das Aus des Krankenhauses in der City 
besiegelt. 

Viele Gäste nahmen im Festzelt an der Veranstaltung teil. 

Toni Garten- und  
 Landschaftsbau

Naumburger Str. 23 • 27755 Delmenhorst •  04221 / 271 44 37 

Mobil: 0162 / 624 49 31 • www.toni-garten-und-landschaftsbau.de

Toni Berisha

Bestmögliche Beratung und Qualitätsarbeit zeichnet das Team um den  
Inhaber Toni Berisha mit seiner über 25-jährigen Erfahrung aus. Sie kümmern 

sich perfektionistisch um alles, was im Außenbereich eines Hauses oder  
der Wohnung anfällt, von neu angelegten Gärten und Rasenflächen, 

 Plasterungen der Auffahrt oder des Lieblingsplatzes, Gehölz- und Hecken-
schnitt bis zur Zaunmontage und vieles mehr.

Vorwahl bitte mitwählen

Noch wenige Termine frei!

Die Baustelle – im Bild 
 Geschäftsführer Florian Friedel –  

ist zeitlich im Soll.



 A ls vorletzte von insgesamt 19 Mann­
schaften schloss der SV Atlas Del­

menhorst die Regionalliga Nord mit 
32 Punkten bei einem Torverhältnis von 
53:82 Toren ab. Gleichbedeutend da­
mit ist nach dreijähriger Abstinenz die 
Rückkehr in die Oberliga Niedersachsen. 
Mit 10 Punkten aus den ersten 5 Partien 
legten die Blau­Gelben zunächst einen 
guten Saisonstart hin. 12 Punkte kamen 
bis zum Ende der Hinrunde hinzu, in 
der das Team nur ein einziges Mal einen 
Abstiegsplatz belegte. Weitere 4 Punkte 
folgten in den 4 Begegnungen, die noch 
vor der Winterpause absolviert wurden. 
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der mit einer B­Elf antrat. 2.535 Zuschau­
er wollten das Spiel vor Ort sehen, womit 
ein neuer Zuschauerrekord seit der Neu­
gründung des Vereins im Jahr 2012 auf­
gestellt wurde. Die Gäste ließen die Blau­
Gelben am Pokalsieg schnuppern, die in 
der 61. Minute durch Marco Stefandl in 

Führung gingen. Zurück schlug der frisch 
gebackene Zweitligist in der 71.  Minute 
durch Joel Niemann. Robert Tesche, der 
über Erstliga­Erfahrung verfügt, ent­
schied die Begegnung in der 84. Minute 
zu seinen Gunsten. Sinnbildlich für die 

komplette abgelaufene Saison steht 
der Verlauf dieser Partie, denn 

der SV Atlas erlitt nach gu­
tem Beginn Misserfolge und 
war gegen Ende nicht mehr 
ebenbürtig. 

 Losfee bescherte den  
 FC St. Pauli 

Emotional verabschiedet wurde 
Manfred Engelbart als Vereinspräsident 
während der Halbzeitpause, ihm winkt 
die Ehrenpräsidentschaft. In seinem letz­
ten Spiel für den SVA führte der dienstäl­
teste Kicker Oliver Rauh die Mannschaft 
als Kapitän aufs Feld. Für ihn wurde 
Spalier gestanden, als er ausgewechselt 
wurde. Während der Schlussphase ka­
men sogar Co­Trainer Müller und Tor­
jäger­Legende Dominik Entelmann für 
ihren feierlichen Abschied zum Einsatz. 
Kommende Saison geht der SV Atlas zum 
dritten Mal im DFB­Pokal an den Start. 
Zugelost wurde den Blau­Gelben am 
18. Juni der FC St. Pauli.

den SSV Jeddeloh II erzielen. Abgerun­
det wurde dieses kurze Zwischenhoch 
mit dem 3:1­Erfolg über den Drittliga­
absteiger VfB Oldenburg im Halb­
finale des Niedersachsenpokals vor 
heimischer Kulisse. Nach einem Rück­
schlag in  Norderstedt spielte das Team 
zu Hause 1:1 gegen den 
Hamburger SV II. Besie­
gelt war der Gang in die 
Fünftklassigkeit 2 Spiel­
tage vor Schluss. Über ein 
0:0 kam der SV Atlas bei 
Schlusslicht Kickers  Emden 
nicht hinaus, sodass die 
Konkurrenten im Abstiegs­
kampf uneinholbar davonzo­
gen. Verloren ging das letzte 
Heimspiel gegen den Bremer 
SV mit 1:3. Zum  Abschluss 
gab es eine 6:2­Klatsche bei 
Hannover 96 II. 

 Rückkehr in den DFB-Pokal wieder  
 im Eilenriedestadion 
Ausgerechnet im Eilenriedestadion, dem 
Ort des Triumphs im Landespokalfinale 
2019 gegen den TuS Bersenbrück, wo­
mit einhergegangen war, dass sich der 
SV Atlas für die erste Hauptrunde des 
DFB­Pokals qualifiziert hatte, wieder­
holte sich ein Stück weit die Geschich­
te. Herausgesprungen war damals das 
Jahrhundertspiel im Weserstadion gegen 
den SV Werder Bremen. Erneut zogen 
die Blau­Gelben dort in den höchsten 
Pokalwettbewerb Deutschlands ein. In 
diesem Jahr stand das bereits fest, bevor 
überhaupt das Finale des Niedersachsen­
pokals ausgetragen wurde. Ermöglicht 
hatte dies der Finalgegner VfL Osnabrück, 
der beim Herzschlagfinale der 3. Liga an 
der Bremer Brücke bis zur Nachspielzeit 
im Hintertreffen war, mit 2 Toren das Er­
gebnis noch in einen Sieg ummünzte und 
direkt in die 2. Bundesliga aufstieg. Bei 
jedem anderen Ausgang der Partie hätte 
es weder zum Aufstieg noch zur sicheren 
DFB­Pokal­Teilnahme gereicht.

 Saison spiegelte sich im  
 Pokalfinale wider 
Am 3. Juni empfing der SV Atlas beim 
Pokalfinale „to huus“ im Stadion an der 
Düsternortstraße den VfL Osnabrück, 

Schon zu diesem Zeitpunkt zeichne­
te sich ab, dass es für die Delmestädter 
in der Liga um nichts anderes als den 
 Klassenerhalt gehen würde. 

 6 Punkte aus 14 Spielen –  
 Trainer und Vereinsvorsitzender  
 binnen 24 Tagen weg 
Knackpunkt war letztlich die schwa­
che Punkteausbeute seit Jahresbeginn. 
Gerade einmal 6 Zähler konnten die 
Düsternorter 2023 in 14 Spielen einfah­
ren. Aufgrund der sportlichen Talfahrt 
wurde Trainer Key Riebau am 21. März 
nach mehr als dreieinhalb Jahren beim 
SV Atlas freigestellt. Sein Assistent  Malte 

 Müller verließ den Verein zum Saison­
ende. Neuer Chefcoach ist Dominik 
Schmidt, der noch am ersten Spieltag in 
Hildesheim letztmals für den SVA auflief, 
sich dabei schwer am Knie verletzte und 
nach der Winterpause ins Trainerteam 
rückte. Ihm assistiert Florian Urbainski, 
der bereits als Torwarttrainer Teil des 
Stabs war. Querelen bezüglich der Zulas­
sung von Gästefans zum Heimspiel ge­
gen den Drittligaaufsteiger VfB Lübeck 

am 1. April veranlassten den Vereins­
vorsitzenden Manfred Engelbart 

dazu, sein Amt am 14. April mit 
sofortiger Wirkung niederzule­
gen.

 Bloß ein Sieg in der Liga  
 in diesem Jahr 

Erst am 32. Spieltag gelang den 
Blau­Gelben der erste Punktgewinn des 
 Jahres beim 0:0 in Havelse. Den einzi­
gen Sieg in der Liga konnten sie  eine 
Woche später daheim mit 4:2 gegen 

Geschäftsstelle Dötlingen
 0 44 33 / 968 - 0

Zweigstelle Delmenhorst
  0 42 21 / 15 57 89

Verwaltung Wildeshausen
  0 44 31 / 7 48 37 - 0

www.norle.dewww.norle.de Individuelle Hilfen für individuelle Menschen

Ambulanter
Pf legedienst

Familienentlastender
Dienst

Pf legewohn-
gemeinschaften

Individuelle 
pädagogische 
Unterstützung

Wohnvorbereitung Ambulant
betreutes Wohnen

Besondere
Wohnform

Sexual-
beratungIndividuelle Hilfen für individuelle Menschen 

Seit über 25 Jahren für dich da   www.norle.de

• Individuelle pädagogische Unterstützung 

• Ambulant betreutes Wohnen 

• Besondere Wohnform 

• Pflegewohngemeinschaft

• Tagesstätte 

• Sexualberatung

• Wohnvorbereitung 

• Familienentlastender Dienst
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TEILNAHME AM 
 DFB-POKAL ÜBER-
STRAHLT ABSTIEG 

für den SV Atlas 

Der letzte Auftritt 
des SV Atlas im 

DFB-Pokal war das 
Jahrhundertspiel im 
Weserstadion 2019. 

 Mit dem Ende der Spielzeit  
 2022/2023 musste sich der  

 SV Atlas Delmenhorst aus der  
 Regionalliga Nord verabschieden.  
 In der Rückrunde blieb der Erfolg  

 weitgehend aus, es kam zum  
 Trainerwechsel und zum Rücktritt  

 des Vorstandsvorsitzenden  
 Manfred Engelbart. Nächste  

 Saison spielen die Blau-Gelben  
 wieder fünftklassig. Einzig die  

 Qualifikation für den DFB-Pokal  
 bleibt als großer Hoffnungs-  

 schimmer. 

LICHTBLICK 

Nie begrüßte der 
neu gegründete SVA 

mehr Zuschauer 
im Stadion an der 

Düsternortstraße als 
im Pokalfinale.

Ahlden Gold
Seit 40 Jahren

• An- & Verkauf von Edelmetallen
• Grammsparen.de
• Anlagemetalle
• Zahngold

• Pfandleihhaus
• Schmuckhandel
•  Trauringe
•  Schließfachanlage

Wenn Gold, dann 
Ahlden Gold

  PARK-PLÄTZE direkt vor Ort!

Hauptstraße 131-133 • 28816 Stuhr/Seckenhausen • Tel. 0421 409 80 524 • www.ahlden-gold.de
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 Seit Mitte April ist Manfred Engelbart nicht  
 länger Vorstandsvorsitzender. 

 Mit Chefcoach Dominik Schmidt, Co-Trainer  
 Florian Urbainski und Torwarttrainer Dr. Tobias  
 Duffner geht der Verein die Oberliga an (v. o.). 



denn seit 1995 ist er bundesweit bekannt 
und steht für allerbeste norddeutsche Un­
terhaltung. Auch wenn er in seinem Lied 
„Ich hab’ den Jackpot“ behauptet, er habe 
im Lotto gewonnen, ist das nur eine selbst 
erdachte Legende vom „Lotto King“. Ob 
der ehemalige Stadion­Sprecher des HSV 
seinen Song „Hamburg, meine Fußball­
perle“ im Werder­Land singen wird? 
Wahrscheinlich eher nicht! 

 Feinste Coverinterpretationen  
 von The Les Clöchards 
Direkt nach Lotto King Karl tre­
ten am Samstagabend die Les 
Clöchards auf, die einzige Cover­
band beim Festival. Laut Detlef 
Blanke stehen dann alle Zeichen 
auf Party: „Die Les Clöchards tra­
gen ihre eigenen, sehr witzigen 
Versionen von bekannten Songs 
vor und spielen dabei mit teilweise 
selbst gebautem und sehr lustigem 
Equipment.“ Es ist also davon aus­
zugehen, dass sie die Stimmung 
zum Kochen bringen werden. 

 Comedy am Donnerstag 
Am Donnerstag wird es lustig: 
Zunächst hat Comedian 
Hinnerk Höhn seinen Auftritt, 
ehe anschließend das hu­
morige Duo Reis against the 
Spülmachine übernimmt. Die 
beiden Musiker aus Buxte hude 
und Oldenburg sind bekannt 
für ihre urkomischen Song­
parodien und die Gabe, ihr 
Publikum in ekstatische Party­
laune versetzen zu können.

 Finaltag mit Kindertag  
 und Maël & Jonas 
Am Sonntag gibt es vormittags ein Kin­
derprogramm, ehe erst das norddeutsche 
Trio Havington seinen Auftritt hat, dann 
Maël & Jonas den Schlusspunkt unter die 
Veranstaltung setzen. Sie sind die Zweit­
platzierten aus der letztjährigen deut­
schen Vorentscheidung zum Eurovision 
Song Contest. Zudem waren die beiden 
Musiker bei der Castingshow „The Voice 
of Germany“, wo sie auf dem dritten 
Platz landeten. Ihre Finalsingle „Treat 
You Right“ feat. Nico Santos wurde über 
3 Millionen Mal gestreamt. 

 Erster Abend gratis, 
 Festival-Ticket für alle Events 
Dank der finanziellen Unterstützung 
durch die Stadt Delmenhorst und eini­
ge Sponsoren können die Ticketpreise 
dieses Jahr auf einem niedrigen Niveau 
gehalten werden. Der erste Tag des Festi­
vals, Dienstag, der 22. August, wird sogar 
ganz ohne Eintritt sein. Damit kann je­
der kostenlos mal „reinschnuppern“ und 
schauen, ob ihm das Festivalprogramm 
gefällt. Von Mittwoch bis Sonntag sind die 
Eintrittspreise moderat, ihr Preis liegt bei 
12,50 Euro im Vorverkauf und 15 Euro an 
der Abendkasse bzw. ermäßigt 10  Euro 
im Vorverkauf und 12,50 Euro an der 
Abendkasse. Zum ersten Mal gibt es auch 
ein Festival­Ticket. Damit lassen sich 
zum Preis von 45 Euro alle Auftritte von 
Mittwoch bis Sonntag besuchen. Weite­
re Informationen zum Programm unter 
www.delkultur.de.

 N och mal kurz zur Erinnerung: Der 
Verein DelKultur e. V. besteht im 

Wesentlichen aus fünf aktiven Akteuren. 
Vorsitzender ist Detlef Blanke, der aus­
drücklich betont, dass alle Vereins­
mitglieder gleichberechtigt sind und 
wichtige Entscheidungen besprochen 
und abgestimmt werden. Jeder im Verein 
hat sein spezielles Gebiet: Olli Rulfs ist 
Kassenwart und macht auch Organisa­
tion, Matthias Precht ist für Tontechnik 
und Internet zuständig, Martina Meyer­
Bothling kümmert sich um Sponsoring 
und Personal und Stefan Prinz ist der 
Profi für Bühnenbau, Ton und Licht. Der 
Verein war während der Pandemie ge­
gründet worden mit dem Ziel, die Kultur 
in Delmenhorst voranzubringen. 

 Lotto King Karl, Headliner  
 aus Hamburg 
Wen hat das Quintett nun also für die 
Sommerkultur 2023 engagiert? Das ab­
solute Highlight am Samstagabend wer­
den Lotto King Karl & die 3 Richtigen aus 
Hamburg sein. Wohl nahezu alle Delmen­
horster werden Lotto King Karl kennen, 

markanten blauen Haaren unter ande­
rem aus der Carolin Kebekus Show be­
kannt ist, die aber 
auch in der Band von 
Peter Maffay spielt. 
Ebenfalls am Diens­
tag am Start: das 
Enyp GTR Duo. Die 
beiden Rostocker 
 Gitarristen haben 
sich einen ganz eige­
nen Sound geschaf­
fen mit einem Mix 
aus  Worldmusic, 
 Latin und Techno 
mit fetten Bass­
linien und tanz­
baren Grooves.

 Am Mittwoch geht’s ans Herz 
Besinnlicher wird es am Mittwoch­
abend. Dann steht die Dresdnerin  
Jule Malischke auf der Bühne, 
die national und international als 
eine der aufregendsten Entde­
ckungen der aktuellen  Gitarren­ 
und Singer­Song writer­Szene 
gilt. Ebenfalls am Mittwoch on 
 stage ist die Hamburger Soulpop­
Sängerin Miu. Das Hamburger 
Abendblatt attestierte ihr „den 
Soul von Donny Hathaway, den 
Charme einer Audrey Hepburn, 
aber auch das Abgründige von 
Amy Winehouse und die  Stärke 
von Adele“. Nach Konzerten in 
New York, in der Elbphilharmonie, 
dem Elbjazz­ und dem Reeper­
bahn­Festival kommt sie nun nach 
 Delmenhorst.
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 Der Verein DelKultur e. V. präsentiert                                 
 vom 22. bis zum 27. August zum                                                   
 inzwischen dritten Mal in                                                                 
 Delmenhorst die Sommerkultur –                                               
 eine bunte Woche voller                                                                   
 abwechslungsreicher Musik. Auf                                                 
 dem Rathausbrunnenplatz am                                                      
 Wasserturm erwartet die Besucher                                          
 an den sechs Tagen eine Mischung                                             
 aus u. a. Rock, Pop und Soul.                                                          
 Headliner ist Lotto King Karl aus                                                 
 Hamburg.                                                                                                 

Für jeden  
was dabei 

SOMMERKULTUR VOM 
22. BIS 27. AUGUST 

 Charly Klauser und DJ Frank  
 Axonoff am Dienstag 
Doch auch an den Abenden zuvor wird 
einiges geboten. Jeden Tag werden 
zwei oder drei Acts die Bühne auf dem 
Rathaus brunnenplatz bespielen. Schon 
am Eröffnungsabend, dem Dienstag, 
wird es eine Menge zu hören und zu 
sehen geben. Dann wird zum Beispiel 
der Delmenhorster DJ Frank Axonoff 
mit seinem Set zu hören sein, eben­
falls die Multi instrumentalistin Charly 
Klauser, die als Schlagzeugerin mit den 

Charly Klauser, bekannt durch  
Carolin Kebekus, tritt am Dienstag auf.

Les Clöchards werden am  
Samstagabend für Stimmung sorgen. 

Reis against the Spülmachine sorgen für  
Spaß am Donnerstagabend.

 Freitag, der Abend der  
 Singer-Songwriter 
Neben Tabea Suckut, die mit ih­
rer Gitarre und eigenen Inter­
pretationen von Klassikern 
sowie eigenen Songs anreist, 
steht auch noch der aus­
tralische Singer­Songwriter 
Jaimi Faulkner auf der Büh­
ne. Anschließend übernimmt 
die Bremer Band Someday 
Jacob, die auch öfters im 
Radio zu hören ist, verstärkt 
durch das Kammerensem­
ble Konsonanz. Am Sams­
tag erfolgt mittags zunächst 
ein Open­Stage­Event, ehe 
abends die bereits 
 erwähnten 
Headliner die 
 Bühne  rocken 
 werden.  

Die Zweitplatzierten beim  
ESC-Vorentscheid, Maël & Jonas,  

finalisieren das Event am  
Sonntagabend. 



oder Musik hören. Darüber hinaus gibt 
es Angebote wie Tonstudio, Beatkeller, 
Nähstube, Fitnessraum, Fahrradwerk­
statt und Holzwerkstatt.  

 Tonstudio, Nähstube und Beatkeller 
Ein absolutes Highlight für die Jugend­
lichen in der Villa ist das Tonstudio. Da 
gibt es regen Zulauf und viele Stamm­
gäste. Es existieren sicher nicht viele 
Jugendhäuser in Deutschland, die mit 
einem professionellen digitalen Ton­
studio ausgestattet sind. Zudem ist im­
mer ein erfahrener Betreuer dabei, der 
nicht nur die richtigen Knöpfe drückt, 
sondern den Kids auch hilft, bei den 
Aufnahmen das optimale Ergebnis he­
rauszuholen. Im Studio wird natürlich 
gesungen, gerappt, Musik aufgenom­
men und Projekte entstehen, bei de­
nen es jedes Mal etwas Neues zu ler­
nen gibt. Unter fachkundiger Anleitung 
können die Villa­Besucher auch nä­
hen lernen und selbst entscheiden, ob 
sie Stofftiere, Schals, Kissen, Taschen, 
T­Shirts, Mützen oder Kleider nähen. 
Im Keller der Villa ist ein Musikraum, 
der sogenannte Beatkeller. Da können 
die Jugendlichen verschiedene Mu­
sikinstrumente spielen, und wenn sie 
kein Instrument beherrschen, dürfen 
sie einfach etwas ausprobieren. 
Zur Auswahl stehen ein Schlag­
zeug, Congas, Bongos, ein Bass, 
eine E­Gitarre, mehrere akusti­
sche Gitarren sowie ein Keyboard. 

 Von Fitnessraum bis  
 „People Are People“-Disco 
Im Fitnessraum kann man derweil 
etwas für den Körper tun. Unter 
Anleitung eines erfahrenen Betreuers 
können die Jugendlichen eine Multi­
funktionsbank oder eine Langhantel­ 
oder Kurzhantelbank benutzen, um 

 Der Kinderbereich 
Die Kinder von 6 bis 11 Jahren haben 
einen großen Garten für sich, einen 
großen Aufenthaltsraum mit Matsch­
küche und können nach Herzenslust 
basteln, schneiden, kleben, malen 
oder Rollenspiele spielen. „Im Som­
mer sind wir ganz viel draußen mit 
den Kindern und im Moment spielen 
sie wahnsinnig gerne Fußball und sind 
viel mit den Kettcars auf dem Gelände 
unterwegs“, sagt die stellvertretende 
Leiterin Conny Brunßen. Es darf auch 
mal gekocht werden und oft werden 
auch die Hausaufgaben hier gemacht. 
 
 Was bietet die Villa Jugendlichen? 
Die Jugendlichen ab 12 und junge 
Erwachsene bis 27 Jahre genießen 
ein ebenso vielfältiges Angebot in der 
Villa. Sie können Tischtennis, Billard, 
Basketball, Darts oder Kicker spielen. 
Sie können sich an den PC setzen, 
Spiele aus dem Spieleregal nehmen 
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Eine Villa 
Ab dieser Ausgabe stellt Deldorado 
in loser Folge die sieben Delmen-
horster Jugendhäuser vor. Los 
geht’s mit dem Familienzentrum 
Villa in der Oldenburger Straße 49.

 W er kennt ihn nicht, diesen Pracht­
bau an der Oldenburger Straße? 

Die Rede ist von der Villa, seit 1966 ein Ju­
gendhaus und seit 2011 auch ein Familien­
zentrum. Die Villa hatte aber schon vor 
der Gründung als Jugendhaus eine lange 
Historie. Das Delmenhorster Baudenkmal 
ist von Hinrich Emanuel Tjarks 1882 als 
Wohnsitz für seine Familie gebaut worden. 
Nach vier weiteren Besitzern übernahm 
1935 das Deutsche Reich das Gebäude 
und nutzte es als Offizierskasino der Wehr­
macht. Im Zweiten Weltkrieg war die Villa 
ein Lazarett, mit 60 Betten im großen Saal. 
Als nächstes übernahm bis 1963 ein Hilfs­
werk der evangelischen Kirche das Haus 
und nutzte es als Kinderheim. 1964 ging 

die Villa in den Besitz der Stadt Delmen­
horst über und wurde ab 1966 fortan für 
die Jugend genutzt. Kai Ströhmer, Leiter 
der Villa sagt: „Es ist kein typisches Jugend­
haus hier, sondern ein Haus für alle. Man 
lernt voneinander und miteinander.“ In der 
besonderen Atmosphäre des ehemaligen 
Landhauses gibt es Angebote für alle Men­
schen und alle Altersgruppen. Aufgrund 
der zentralen Lage und der Bushaltestelle 
direkt vor dem Haus bietet die Villa auch 
bestmögliche Verkehrsanbindungen. Mit 
ihren insgesamt ca. 25 Mitarbeitern ist sie 
das größte aller Jugendhäuser in Delmen­
horst. Das Besondere ist, dass es das ein­
zige Jugendhaus ist, das zugleich auch ein 
Familienzentrum ist – mit Schwerpunkt 
Offene Kinder­ und Jugendarbeit. 

den Körper zu straffen. Eine Römische 
Bank, ein Boxsack, ein Ergometer, ein 
Fahrrad und ein Stepper stehen ebenfalls 
zur Verfügung. Seit inzwischen 30 Jahren 
steigt an jedem 3. Samstag im Monat ab 
20 Uhr die „People Are People“­Disco im 
großen Saal der Villa. Die Disco ist für al­
le Menschen, egal ob sie körperlich oder 
geistig eingeschränkt sind oder nicht, im 
Rollstuhl sitzen oder sich in anderen Lä­
den einfach nicht wohlfühlen, weil sie 
vielleicht komisch angeschaut werden. Da 
viele Betreuer, Freunde und Geschwister 
mitkommen, ist die „People Are People“­
Disco eine gelungene Mischung von un­
terschiedlichen Menschen, die einmal im 
Monat zusammenkommen, um Spaß an 
der Musik und am Tanzen zu haben. 

 Familien und Senioren 
Wie schon zu Beginn erwähnt, ist die Villa 
nicht nur ein Jugendzentrum. Für Fami­
lien gibt es Angebote wie Zumba, Tanzen 
oder Schwimmen. Es kann auch mal ein 
Ausflug sein, entweder in den Serengeti­
Park, zum Museumsdorf Cloppenburg 
oder durch das Weserstadion. Die Senio­
ren besuchen gerne das beliebte Senioren­ 
Spiele­Café, nehmen an Kinoabenden teil 
oder kommen zur Inforeihe „Smartphone 
für Senioren“. Auch die Senioren machen 
Ausflüge, nach Fischerhude, zum Wild­
park Schwarze Berge oder zur Kammer­
musik mit den Bremer Philharmonikern. 

„Viele von diesen Angeboten werden von 
zwei oder sogar drei Generationen aus 
einer Familie gleichzeitig genutzt“, sagt 
Conny Brunßen. Es ist auch nicht sel­
ten, dass einige 
Jugendliche ins 
Senioren­ Spiele­
Café gehen, um 
mit den Senioren 
Karten zu spie­
len.“ Generations­
übergreifend – 
das ist die Villa! 

für alle

DIE SCHNEIDERWERKSTATT

KIRSTEN BUNGE

®

 
ÖFFNUNGS-

ZEITEN:
Mo. – Mi.:  

8:30 – 17 Uhr 

Do.: 8:30 – 16 Uhr

Fr.: 9 – 13:30 Uhr

Oldenburger Straße 76  
27753 Delmenhorst • Tel.: 04221 – 83776  

www.die-schneiderwerkstatt.com

Schneider arbeiten  
Änderungen • Lederarbeiten

kompetent • schnell • zuverlässig

KONTAKT:
Familienzentrum Villa

Oldenburger Straße 49
27749 Delmenhorst

Tel.: 0 42 21 / 83 14 9
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DAS ZENTRUM  
FÜR DIE  
GANZE  

FAMILIE 

 Die vier hauptamtlichen Mitarbeiter  
 des städtischen Familienzentrums Villa:  

 Colin Hörner, Mariam Behtouei, Conny  
 Brunßen und Kai Ströhmer (v. l.) 

 Ob beim Billardspiel oder am Kicker:  
 In der Villa sind Spaß und Geselligkeit angesagt. 

 Auch das Nähen ist in  
 der Villa möglich, wie  

 Paula Haubitz zeigt. 

 Kasem Rashrash  
 (am Mikro) und Elwin  
 Palmann Czerrmers  
 beim Musikmachen 



Bahnhofstraße 41 I 27749 Delmenhorst I Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr I Sa 9.00 - 16.00 Uhr

27749 Delmenhorst  ∙  Bahnhofstraße 41  ∙  Telefon: (04221) 13181  
info@juwelier-buchholz.de  ∙  www.juwelier-buchholz.de

Öff nungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr  ∙  Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

TRAURINGE
VIELE NEUE MODELLE

zur Website:

ANTRAGSRINGE/
BRILLANTRINGE 
für einen besonderen 
Anlass! Verlobungs-
ringe in großer 
Auswahl.

TRAURINGE 
für den schönsten 
Tag im Leben 
den schönsten 
Ring finden.

Armbänder 
ab € 44,-

 für jede Gelegenheit!
... als Glücksbringer,

kleine Aufmerksamkeit
oder einfach so

EIN BAND –
3 MÖGLICHKEITEN

als Armband, 
Fußkette oder 

Halskette 
zu tragen.

Set 
(4 Ringe)
€ 2.199,-

statt € 2.728,-
585 Gold
1 Brilliant 

0,16 ct

 1912 rief der gebürtig aus der 
Weser marsch stammende 

Päda goge Adalbert Wintermann (1856–
1936) den Albertushof ins Leben. „Er war 
ein Pionier der sogenannten Hilfsschul­
bewegung“, berichtet Carl­Georg Issing, 
Geschäftsführer des Albertushofs und 
Vorstand der Waldheim Gruppe, zu wel­
cher der Albertushof seit 30 Jahren gehört. 
Wintermann förderte als Hilfsschullehrer 
Kinder mit geistiger Behinderung, damit 
diese nicht von der Gesellschaft ausge­

schlossen blieben. Selbst solche mit gu­
ter Bildung hatten auf dem Arbeitsmarkt 
kaum Chancen. Issing offenbart: „Ur­
sprünglich war der Albertushof aus einer 
berufsbildenden Maßnahme heraus ent­
standen.“ Volljährigen mit Schulabschluss 
ermöglichte dies eine praktische Ausbil­
dung in landwirtschaftlichen Berufen. 

 Job im Agrarsektor schützte vor  
 NS-Euthanasie 
„Dass die Bewohner des Albertushofs in 
landwirtschaftlichen Betrieben arbeite­
ten, kam ihnen ein Stück weit zugute“, 
merkt Einrichtungsleiterin Susanne Jaekel 
an. Überwiegend wurden diese während 

des Nationalsozialismus als Knechte 
statt als Behinderte wahrgenommen. 

Issing ergänzt: „Sie galten durch ihre 
Tätigkeit als brauchbar.“ Nach ak­
tuellem Kenntnisstand wurde ihm 
zufolge niemand vom Albertushof 
aus unmittelbar deportiert. Trotz­
dem hat sich aus dem bestehen­
den Austausch mit der Gedenk­

stätte Wehnen in Bad Zwischenahn 
ergeben, dass mehrere Bewohner 

in der ehemaligen Psy chiatrie lan­
deten, wo sie aller Wahrscheinlichkeit 

nach den Hungertod starben. Der Fami­

lie Grape, in die Wintermanns Tochter 
Anna einheiratete, wurde die Leitung des 
Albertushofs übertragen, der bis 1993 in 
deren Besitz verblieb.

 Heimat für 75 Menschen 
Anvertraut wurde er fortan der 1932 
gegründeten Stiftung Waldheim 
Cluvenhagen, auf der die Waldheim 
Gruppe beruht. Heutzutage kann 
der Albertushof laut Jaekel 75 Bewohner 
beherbergen, verteilt auf 8 Wohngemein­
schaften, deren Größe zwischen 4 und 
gut einem Dutzend Personen variiert. Ei­
ne Unterbringung von Minderjährigen ist 
nicht möglich. Neben einem Wohnheim 
zählen auch ambulantes betreutes Woh­
nen und Kurzzeitwohnen zum Ange­
bot. Struktur in den Alltag der Bewohner 
bringen die Programme der Tagesförder­ 
und der Seniorentagesstätte. „Wir arbei­
ten mit unterschiedlichen Firmen aus 
Delmenhorst und Harpstedt zusammen“, 
teilt der stellvertretende Einrichtungs­
leiter Christof Naber mit. Beispielswei­
se werden Teile des Holzspielzeug­

herstellers Legler und des Autobauers 
Tesla gefertigt oder verpackt. 

 Neubauten sollen am Brendelweg  
 entstehen 
Rund 100 Mitarbeiter sind dabei behilf­
lich, dass die Gehandicapten möglichst 
weitgehende Selbstbestimmung und Teil­
habe erreichen. Vorangetrieben werden 
soll auch ein Bauvorhaben am Brendel­
weg. Laut Jaekel sind 2 Gebäude geplant, 
ein Wohnheim mit 10 Plätzen und dahin­
ter 8 Apartments. Noch steht eine Bewil­
ligung des Bauantrags aus, der dem Bau­
amt nach Issings Angaben seit März 2022 
vorliegt. Jaekel blickt auf die Jubiläumsver­
anstaltungen voraus: „Unsere Bewohner 
leben auf, wenn es Feste gibt.“ Am 30. Juni 
kann von 19.30 Uhr bis 24 Uhr in einem 
großen Zelt das Tanzbein geschwungen 
werden. Passende Musik spielt die Bremer 
Partyband Happy End. Einen Mix aus Co­
medy und Show­Acts liefert das Zauberer­
Duo Total Genial. Der Eintritt ist frei.

 Vielfältiges Programm 
Außenstehenden gewährt der Albertushof 
am 2. Juli Einblicke. Los geht’s ab 10 Uhr 
mit einem Open­Air­Gottesdienst. Hin­
terher führen die Bewohner ein kurzes 
Theaterstück auf. Bis 18 Uhr treten ein 
Ballonkünstler, die Delme Square Dancer, 
Einradfahrer, die „The Sailors“ Hasport 
Shantys und ein Wüstenbussard auf. Di­
verse Spiele und Mitmach­Aktionen regen 
zum Ausprobieren an. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Um 13.30 und 15.30 Uhr 
startet je eine Führung, die sogar das In­
nere einer WG zeigt. Erwartet wird zudem 
die Ankunft von Mitarbeiter Frank Mertel, 
der mit dem befreundeten Fitnessstudio­
betreiber Valentin Kluge am 26. Juni von 
München aus mit dem Fahrrad aufbrach, 
um Spenden für die Anschaffung dreier 
Modelle von Spezialrädern zu sammeln. 

SCHNAPSZAHL WIRD 
DOPPELT ZELEBRIERT

Menschen, die geistig gehandicapt 
sind, so weit wie möglich zur Selbst-
ständigkeit zu verhelfen, ist der 
Hauptzweck des Albertushofs. In 
diesem Jahr wird das 111-jährige 
Bestehen der sozialen Einrichtung am 
Albertusweg in Annenheide begangen. 
Auf zwei Tage verteilen sich die Feier-
lichkeiten. Zunächst steigt am Freitag, 
30. Juni, eine Tanzparty, ehe am  
Sonntag, 2. Juli, ein Tag der  
offenen Tür folgt. 

111 Jahre 111 Jahre 
Albertushof Albertushof 

 Überaus erfolgreich  
 läuft der eigene Hof-  

 laden mit Apfelsaft,  
 Eiern, Eierlikör  

 und Nudeln. 

 Für den guten Zweck fahren Valentin  
 Kluge und Frank Mertel (v. l.) für  

 eine Woche jeden Tag 111 Kilometer  
 mit dem Rad. 

 Zu Events auf dem  
 Albertushof laden  

 Leiterin Susanne Jaekel  
 und ihr Stellvertreter  

 Christof Naber ein. 
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HELMUTS 
CITY  TALK

Die Tanzschule 
von Sandra 

Brüning zeigte 
mit ihren Schü­

lern Ballett­ und 
Jazz­Tänze.

 EIN GELUNGENER  

 CITY-SAMSTAG 

Das war doch mal ein City­Samstag, 
wie ihn die Delmenhorster lieben. 

 Strahlender Sonnenschein,  angenehme 
Wärme und viele Möglichkeiten, sich 

in der Fußgängerzone unter dem Motto 
„Sport­ und Vereinstag“ zu  beteiligen. 

Mit dabei war unter anderen der 
 Hockey­Club Delmenhorst e. V. 

Viele Aktionen für die Kinder 
 begeisterten auch die Eltern und viele 
Zuschauer. 

Ein Mini­
Fußballspiel 
inmitten der 
Fußgänger­

zone war schon 
 etwas Beson­
deres. Wenn 

man dann 
noch gegen die 

Mama gewin­
nen konnte ... 

ZURÜCK - 
VERSETZT IN 
ALTE AUTO - 

ZEITEN

Schade, dass die insgesamt 89 Oldtimer 
nur kleckerweise über Stunden am An­
meldepunkt bei der Hotelwiese eintrafen. 
Das machte zwar das ganze Spektakel für 
die Zuschauer etwas langweilig, aber die 
alten Automobile entschädigten dafür.

Welche Jugendlichen wissen heutzutage 
noch, dass mit dem Begriff „Käfer“ auch 
ein Auto gemeint sein könnte? Oder wer 
von ihnen wüsste wohl, dass der wunder­
schöne Borgward einst dem Mercedes 
Konkurrenz machte?

Die Inhaber und Fahrer vieler 
 Oldtimer­Autos kamen zusammen, um 
an der Veranstaltung des ADAC „Rund 
um die  Hünengräber“ teilzunehmen. 
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HELMUTS 
CITY  TALK

Sie war in diesem Jahr schon 
etwas Besonderes, die Ausstel­

lung „Tisch und Kunst“, die in der 
Markthalle gezeigt wurde. Dort waren 
die Abschlussarbeiten der Tischler­
gesellen der Innung Delmenhorst/
Oldenburg Land zu sehen. 

Gelungene Möbel­Arbeiten, zum 
 Beispiel Schreibtische, waren unter 
 anderem zu sehen. Ein Prachtstück 
dieser Art stach besonders hervor: 
der TV­Tisch mit beleuchtetem 
Trüffel furnier von Nico Cordes. 

Die Tischlerinnung hatte auch wieder die 
Künstlerin Maren Panke eingeladen, die 
ihre wundervollen Holzskulpturen prä­
sentierte. Da fiel vor allem ihre Skulptur 
„Der Traum“ auf.

Fachgespräche oder interessierte Fragen 
umrahmten die gelungene Ausstellung. 

Mitten im Geschehen stieß 
ich auch auf Sven Jochims 
(links), Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft, sowie 
auf Adrian Adamus, Arbeit­
nehmervertreter im Prüfungs­
ausschuss.

Der Vatertag ist schon lange nicht 
mehr der Tag, an dem nur Männer 
unterwegs sind, die mit einer 
 Bierflasche in der Hand grölend 
durch die Landschaft ziehen. 
Glücklicherweise nicht. Inzwischen 
ist er auch ein Familienausflugstag 
für die ganze Familie geworden.

Ich war in der Mittagszeit unterwegs, 
stets die Hauptzeit beim Vatertags­
frühschoppen. Meine erste Tour 
ging nach Heidkrug zum Bremer Tor 
Event bei Schierenbeck. Das war eine 
 Enttäuschung. Der schnuckelige Biergar­

ten hatte gar nicht geöffnet. Dafür wurde 
der große Parkplatz hergerichtet. Jedoch 
war um 13 Uhr so gut wie nichts los. Also 
ab in die Innenstadt zur Hotelwiese. 
Dort war kein freier Platz mehr zu haben. 
Hammervoll dort.

Für den gelungenen musikalischen 
Teil sorgte auf der Hotel wiese 
dieses DJ­Team, Philipp, Kevin und 
Kalle.

 TISCHLER-  
 HANDWERK UND KUNST  

 IN DER  
 MARKTHALLE 

ES WAREN 

NICHT NUR 

VÄTER 

UNTERWEGS
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Als sich der Düsternorter Kartoffelmarkt 
im Jahre 1963 anschickte, außer Kartof­
feln auch Obst, Gemüse, Fleisch und 
Backwaren anzubieten, war die Welt noch 
eine andere. 1963 kostete ein Kilo Kartof­
feln in etwa 54 Pfennig (27 Cent) und ein 
Brötchen kostete 9 Pfennig (circa 5 Cent). 
Wunderschöne Zeiten? Nein, man hat 

sich damals aufgeregt, weil beides um 
jeweils 1 Pfennig pro Kilo und Stück 
erhöht wurde. Es hat sich also irgendwie 
nichts geändert zu heutigen Zeiten. Man 
steht heute wie damals Schlange an den 
Verkaufsständen. So wurde dann auch 
der 60. Geburtstag des Düsternorter 
 Wochenmarktes fröhlich gefeiert.

Sina Dittelbach, Fachbereichsleiterin 
Bürgerangelegenheiten (links), und 
 Taina Grzybowski, Marktmeisterin, hiel­
ten vorab die Präsente in den Händen, 
die kurze Zeit später von Oberbürger­
meisterin Petra Gerlach an die Marktbe­
schicker überreicht wurden.

Marktsprecher  Friedrich 
Tönjes wirft einen 

 prüfenden Blick auf seine 
Blumen. Davon kann ihn auch nicht der 
60. Geburtstag abhalten.

Kürzlich wurde ein neuer Be­
gegnungsplatz im Wollepark 
eingeweiht. Beim symbolischen 
Durchschneiden des Bandes 
zur Übergabe des Platzes an die 
Öffentlichkeit wurde Stadtbaurätin 
Bianca Urban tatkräftig von meh­
reren Kindern aus dem Wollepark 
unterstützt. Hierbei handelt es sich 
um einen barrierefreien Freizeitort 
für alle Generationen.

der Veranstalter dafür 
gesorgt hätte, dass diese nach der 
Veranstaltung auch wieder entsorgt 
werden. 

Wieder einmal gut angenommen wurde 
der Stoffmarkt, der vor einiger Zeit auf 
dem Rathausplatz stattgefunden hat. Da­
rauf wurde bereits im Vorfeld auf großen 
Plakaten im Stadtgebiet hingewiesen. 
Schön wäre es gewesen, wenn 

Es waren nicht die legendären Kirschen 
aus Nachbars Garten, die Petra Gerlach 
hier naschte, sondern eine süße Probe an 
einem Obststand.

Es scheint ein fröhliches 
 Gespräch  gewesen zu sein, das 
Petra Gerlach hier mit Blumen­
frau Beata Czampiel hielt. 

 EIN NEUER  
 SPIELRAUM IM  

 WOLLEPARK 

 MARKT 
 DER 

 STOFFE 

 VOR 60 JAHREN 
 GAB ES NUR  

 KARTOFFELN 
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ALLES IST VERGÄNGLICH – LEIDER

Einmal noch einen Blick auf ein lieb ge­
wonnenes Gebäude werfen. Die ehemali­
ge Tanzstätte Harmonie und später das 
Slattery’s. Nichts ist geblieben. Schade 

das Graftgewässer wird stets 
bewundert. Jedoch, was ist mit 
der Graftfontäne? Die Nummer 
mit dem Stromsparen hat sich 
doch glücklicherweise erledigt. 
Also, liebe Stadtverwaltung, lass 
sie wieder sprühen, bevor der 
Frost kommt. 

Traditionsadresse in bester Lage  
der Innenstadt, 1864 von  

Johann F. Hohenböken  
errichtet, und beliebter  

Anlaufpunkt.

DAS HAUS

Schuh-Schlüsseldienst
Änderungsschneiderei

Wir freuen  

uns auf Ihren  

Besuch!

? Vor Jahren habe ich Tanja und Thomas 
vom Delmenhorster Wochenmarkt 
mit einem großen Fisch auf dem Arm 
und auf einem Fischkutter präsentiert. 
Nun wurde es Zeit für eine neue 
Abbildung. Wie man sieht, haben 
die zwei auch ohne Fisch – außer im 
Verkaufswagen – gute Laune.

Das sich Delmenhorst nicht überall von 
einer schönen Seite zeigt, erkennt man 
derzeit im Westergang. Wo sich einst 
ein schöner Biergarten der Musikkneipe 
Stars präsentierte, sieht man seit Mona­
ten nur Schutt und Dreck. Die Gaststätte 
scheint „tot“ zu sein, dennoch tut dieser 
Anblick weh. 

MÜLLHALDE 
BIERGARTEN

drum. Bald sollen hier Woh­
nungen entstehen. Dagegen 
ist allerdings nichts einzuwenden. 

Gerade in der Frühlingszeit und im 
Frühsommer hat die Graftanlage viel An­
ziehungskraft. Überall in der Innengraft 
zeigt sich eine große Blütenpracht. Auch 

 WO BLEIBT DIE  
FONTÄNE

GUTE LAUNE  
 AUF DEM  

 WOCHENMARKT 
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Nun ist sie 
wieder in vollem 
Gange, die 
Suche nach 
Schnäpp­
chen auf den 
Flohmärkten. 
So auch beim 
Floh­Maxx 
auf den Graft­
wiesen. 

 NEUE ART  
 IN DER GRAFT? 
Es scheint eine neue Entenart in den 
Graftanlagen zu geben. Nun fahre 
ich seit Jahren fast täglich durch die 
Anlagen, aber diese Rasse ist mir und 
anderen zum ersten Mal aufgefallen. 
Die sehen aus wie eine Mixtur aus 
Gans und Ente. Weiß man’s? Auf jeden 
Fall sind sie teilweise aggressiver 
gegen Mensch und Tier als ihre Art­
genossen. 

Was für ein schönes 
Gruppenfoto, das 
mir Patrick Francis 
Carr hat zukommen lassen. Im letzten 
Monat gab es ein Klassentreffen ehe­
maliger Schüler des Willms­ Gymnasiums 

im Graftwerk. Es war sozusagen das 
30. Jubiläum, handelt es sich doch hier 
um das Abi von 1993. Eigentlich sollten 

es rund 50 ehemalige Abiturienten sein. 
Ich vermute, einige „Schüler“ hatten 
Verspätung. 

Sonn-& 
feiertagsBrunch
10-14 UHR

34,90€ pP

Jedenersten Donnerstag im Monat

All you can eatTapasMenü

SpanischeLive MusikSpanischerAbend

 Donnerstag im Monat

Ich weiß, bei dem Wort „Grün“ 
bekommen einige Menschen 
einen dicken Hals, jetzt ist aber 
das Stadtgrün gemeint. Die Mädels 
und Jungs fallen mir immer wieder 
bei ihrer Fleißarbeit auf. Allerdings 
können sie auch berichten, dass es 
immer wieder etwas zum Nörgeln 
zu geben scheint. Beispiel: Dass 
die großen Rasenflächen stets und 
immer wieder gemäht werden 
müssen, versteht sich von selbst. 
Umso erstaunlicher, dass es Spa­
ziergänger empörend finden, dass 
diese in der Brut­ und Setzzeit 
gemäht werden. Ja, geht’s noch? 
Wann denn, im Winter bei Frost? 

FLEISSIGE 
STADTGRÜNE

Das Beste oder nichts.

Autorisierter Service und Vermittlung
Bremer Str. 22, 27798 Hude, Telefon 04408 9282-0
www.gramberg.mercedes-benz.de

Mercedes-Benz Personenwagen 
Transporter
Teile und Zubehör
Kundendienst und Reparatur

GRAMBERG
ÜNTHER

GMBH

 SOMMERZEIT –  
 FLOHMARKTZEIT 

 KLASSEN TREFFEN  
ABI 93
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Es war ein gelungenes Streetfood­Festival 
in diesem Jahr, auch wenn trotzdem ein 
richtiges Stadtfest von vielen Delmen­
horstern vermisst wird. Als Ersatz dafür 
konnte dieses Fest also nicht herhalten. 
Dennoch, das Wetter spielte mit, auch 

wenn es am Tage schon ein wenig zu 
warm war. Aber Wetter ist kein Wunsch­
konzert. Erst recht nicht bei Open Air. 
Hauptsache, die Menschen hatten 
an drei Tagen ihre Freude bei vielen 
lukullischen Angeboten. 

Auf den ersten Blick sieht es bei diesem 
Stand so aus, als hätte das Geld nicht für 
einen richtigen Verkaufswagen gereicht. 
Auf den zweiten Blick erkennt man 
jedoch, wie originell hier die Paletten­
Optik wirkt. Da hätte ich auch gerne mal 
einen Longdrink probiert, aber es war 
helllichter Nachmittag. Besser nicht. 

An diesem Stand dürfte man dem 
Begriff „Corona“ freundlich ge­
sinnt gewesen sein. Leckeres Bier, 
ob mit oder ohne Limette. 

Klein, aber fein wurde ein Strandfeeling 
an der Delmeterrasse geschaffen. Die 
dahinter strömende Delme eignete sich 
aber leider nicht für eine Surfparty.

Ob Fisch, Burger oder Tacos, viele 
Gaumenfreuden wurden hier 
angeboten.

Auch musikalisch ging es 
rund bei diesem Streetfood­
Festival. Am Sonntag nachmittag zum 
Beispiel mit dem Blues­Shop­Trio. 
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 FLEISCH,  
 VEGETARISCH,  

 VEGAN –  
 ALLES WAR  

 DA! 



alle weiterhin 
am Vormittag 
stattfinden, sind an­
dere Kurse gefragt. Kunst, Musik, Basteln, 
Nähen, Häkeln, Tanz und Sport sind in 
der Diskussion. Sogar ein Lego­Kurs wä­
re denkbar. Für das Nachmittagsangebot 
entstehen gerade Kooperationen mit den 
entsprechenden Vereinen und Schulen. 
Laut Schulleiterin Ilona Schütte sind der 
VfB Oldenburg, die Musikschule Strings 
und die Johanniter schon an Bord und 
stellen Lehrkräfte zur Verfügung. Die 
 Kooperation mit der VHS kommt auch 
hier zum Tragen, denn sie schickt eben­
falls mehrere Lehrkräfte an die Schule, 
die spannende und fantasievolle Kurs­
ideen mit im Koffer haben werden. 

 Ganztags? Die Eltern  
 entscheiden 
Laut Schulleiterin Ilona Schütte 
liegt die Entscheidung, ob ein Kind 
das  Ganztagsangebot an der Schule 
 Bungerhof­Hasbergen annimmt, allei­
ne bei den Eltern. Sie können sich auch 
für einen, zwei oder drei Tage in der 
 Woche  entscheiden und auch im Laufe 
des  Jahres wieder ändern. Das Mittag­
essen für die Ganztagsschüler ist kosten­

pflichtig. Der Ganztagsbetrieb 
findet allerdings nur am 
Hauptstandort statt, die 
Kinder am  Nebenstandort 

Hasbergen können 
ab dem  Mittag eben­
falls nach Bungerhof 
 kommen. 

 D en Hintergrund für die Einführung 
nannte VHS­Geschäftsführer Jürgen 

Beckstette, dessen Institution die Schule 
als Kooperationspartner begleitet, gleich 
am Anfang: „Es gibt eine Bundesgesetz­
gebung, dass ab dem Sommer 2026 in 
Deutschland ein Rechtsanspruch auf die 
ganztägige Betreuung von Kindern in 
Grundschulen besteht.“ Es gibt bereits 
vier Grundschulen in Delmenhorst mit 
einem Ganztagsangebot, zwischen 2022 
und 2026 sollen sechs weitere mit die­
sem Angebot hinzukommen. Die erste ist 
die Grundschule am Grünen Kamp, die 
zweite wird die Grundschule Bungerhof­
Hasbergen. Weitere werden folgen. 

 Die Stadt stockt Landes-  
 mittel auf 
Wenn die Kinder von 7.45 Uhr 
bis 15.30 Uhr in der  Schule 
sind, entstehen zu­

sätzliche Kosten. In diesen fast 8 Stun­
den brauchen die Kinder natürlich ein 
Mittagessen. Um das zu ermöglichen, 
braucht die Schule nicht nur eine Küche, 
sondern auch eine Mensa. Es werden 
auch zusätzliche Klassen­ und Grup­
penzimmer benötigt. Mehr Personal ist 
ebenfalls vonnöten, mehr Lernmateri­
al muss angeschafft werden, und, und, 
und. Um das alles zu stemmen, gibt es 
finanzielle Unterstützung vom Land 
 Niedersachsen, aber auch von der Stadt 
Delmenhorst. Da die finanziellen  Mittel 
vom Land Niedersachsen eher knapp 
ausfallen, hat der Rat der Stadt Delmen­
horst beschlossen, die 6 Grundschulen 
ebenfalls zu unterstützen. 

 Was machen die Kinder am  
 Nachmittag? 
In den sechs neuen Klassencontainern, 
die bereits hinter der Schule stehen, ar­
beiten zurzeit fleißig die Handwerker, da­
mit bis August alles fertig wird. In diesen 
Klassenzimmern wird der Unterricht an 
drei Nachmittagen stattfinden, zuerst von 
Montag bis Mittwoch. Also was macht 
man am Nachmittag? Da die Pflichtkurse 

 Ab dem neuen Schuljahr startet die  
 Grundschule Bungerhof-Hasbergen  
 in den Ganztagsbetrieb. Wie die  
 aktuelle Situation vor dem Start ist,  
 darüber haben Vertreter der Schule  
 und des Kooperationspartners  
 Volkshochschule kürzlich bei einem  
 Pressegespräch informiert. 
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Die neuen Klassen-
container sind bereits 

aufgebaut, aber 
noch nicht fertig 

eingerichtet. 

 GRUNDSCHULE 
BUNGERHOF- 
HASBERGEN  

BEREITET  
SICH VOR 

Ganztagsbetrieb  
Ganztagsbetrieb  

vor demvor dem

StartStart
Schulganztags - 

koordinatorin Stefani Kaiser, 
Bettina  Herrmann (VHS), 

 Konrektorin Sabine Halen, 
Jürgen  Beckstette (VHS) und 

Schulleiterin Ilona Schütte (v. l.) 
erklärten den Stand  

der Dinge. 

zu schaffen und bei der dwfg einzuglie­
dern. In der Ratssitzung vom 25. März 
2021 bewilligte die Mehrheit der Ratsmit­
glieder seinen Antrag. Nicht damit ange­
freundet hat sich bislang insbesondere 
die FDP, die diese Maßnahme für reine 
Verschwendung von Steuergeldern hält. 
Offiziell hat Stephanie von Seggern zwar 
die sogenannte „Koordinierungsstelle 
Nachtleben“ inne, aber die Bezeichnung 
Nachtbürgermeisterin dürfte den meisten 
leichter über Lippen gehen. Zuständig ist 
sie dafür, zwischen den Fachabteilungen 
der Stadtverwaltung sowie Gastronomen, 
Kulturschaffenden und Veranstaltern zu 
vermitteln, sodass sich deren Dialog noch 
vertieft.  

 Beteiligung am Pop-up-Store 
Pflichten der Nachtbürgermeisterin be­
stehen noch darin, Presse­ und Öffent­
lichkeitsarbeit zu verrichten, Netzwer­
ke herzustellen und zu bewahren sowie 
hiesigen Gastronomen in Bezug auf die 
Planung und Koordination von Events 
unter die Arme zu greifen. „Stephanie 
von Seggern bringt umfangreiche Kennt­
nisse aus dem Bereich der Gastrono­
mie mit und ist zudem durch ihre aktive 
Mitgestaltung des Pop­up­Stores bereits 
ein bekanntes Gesicht in der Delmen­
horster Innenstadt“, zeigt sich dwfg­Ge­
schäftsführer Ralf Hots­Thomas von ihr 
überzeugt. Auf Facebook und Instagram 
über @Nachtbürgermeisterin teilt sie 
Inhalte ihrer Tätigkeit und sammelt eif­
rig neue Kontakte, die auch E­Mails an 
stephanie.vonseggern@dwfg.de schrei­
ben können. Frohen Mutes bekundet die 
neue Amtsinhaberin: „Die Koordinie­
rungsstelle Nachtleben ist ein sehr span­
nender Aufgabenbereich und ich freue 
mich auf einen engen Austausch mit der 
örtlichen Gastronomie und Kulturszene.“

 I mpulse für das Nachtleben zu setzen 
sowie das Angebot an Events, Gastro­

nomie und Kultur auszuweiten, das sind 
die Erwartungen, die mit dem Nachtbür­
germeisteramt verbunden werden. Wer 
es übernimmt, muss zugleich sämtlichen 
betreffenden Interessengruppen das Ge­
fühl verleihen, einbezogen zu werden. 
Der Ursprung dieses Konzepts lässt sich 
in die Niederlande zurückverfolgen, wo 
es sich teilweise schon länger als zwei 
Jahrzehnte bewährt hat. Hierzulande 
wagte sich Mannheim im Juli 2018 als 
erste Stadt vor, einen Nachtbürgermeis­
ter zu beauftragen. Seit dem 1. Juni 2023 
gehört auch Delmenhorst mit Stephanie 
von Seggern dem – (noch) exklusiven – 
Kreis der Städte an, die einen Nachtbür­
germeisterposten aufweisen. 

 Person hinter der „Koordinierungs-  
 stelle Nachtleben“ 
Ermöglicht wurde dies dadurch, dass 
der Fraktionsvorsitzende der SPD­Rats­
fraktion Alexander Mittag im Februar 2021 
beantragte, eine entsprechende Stelle 
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Vor mehr als zwei Jahren  bereitete 
der Stadtrat den Weg zur Einführung 
des Nacht bürgermeisterpostens, 
der durchaus kontrovers gesehen 
wird. Zu Beginn des vergangenen 
Monats konnte die  Delmenhorster 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft mbH (dwfg) Vollzug melden. 
 Erstmals wird das neu  geschaffene 
Amt ausgeübt, und zwar von  einer 
Frau.  Auserkoren wurde dazu 
 Stephanie von  Seggern, die schon 
anderweitig in der Innenstadt aktiv 
gewesen ist. 

fürs Nachtleben
Damit das 

Nachtleben weniger 
trostlos verläuft, hat 

Delmenhorst nun 
eine Nachtbürger-

meisterin. 

Bi
ld:

 dw
fg

Neuer Schwung

STEPHANIE  
VON SEGGERN  

DIENT ALS 
NACHTBÜRGER-

MEISTERIN 



dabei einen wich­
tigen Schritt nach 
vorn gemacht. An 

insgesamt acht For­
schungsprojekten 

zum autonomen Fah­
ren waren die Expertin­

nen und Experten in den 
vergangenen acht Jahren 

beteiligt, zwei davon lau­
fen noch. 

 Die KI lernt vom Menschen 
Die KI­Systeme sollen „lernen“, 
komplexe Situationen im Verkehr zu 
analysieren und entsprechend darauf zu 
reagieren. Und das vom Menschen: „Der 
Mensch ist besser, er ist unser Vorbild“, 
sagt Professorin Schill. „Bedenkt man nur 
einmal, was wir im Innenstadtverkehr 
leisten. Da gibt es Fußgängerinnen und 
Fußgänger, Fahrräder, Motorräder, ande­
re Autos, Lastwagen, Autos, die parken, 
die fahren, die überholen – eine hoch­
komplexe Situation. Da sind wir Men­
schen ziemlich gut.“ Jetzt gehe es darum, 
Assistenzsystemen die Fähigkeiten des 
Menschen beizubringen. Wenn eines Ta­
ges sehr viele Menschen mit autonomen 
Fahrzeugen unterwegs sind, werde auch 
die Zahl der Verkehrsunfälle deutlich sin­
ken, ist Professorin Schill überzeugt. 

ren, muss die künstliche Intelligenz das 
Geschehen auf der Straße interpretieren 
können: Wer bewegt sich in welche Rich­
tung, wer hat Vorrang, wer will die Spur 
wechseln? „Der große Vorteil der KI: Sie 
ist nach einer Trainingsphase in der La­
ge, aufgrund des Erlernten auch in unbe­
kannten Situationen die richtigen Schlüs­
se zu ziehen“, erklärt Professorin Schill. 
„Ein Teilbereich des Projekts war es, die 
menschlichen Fahrerinnen und Fahrer 
dabei zu beobachten, wie sie selbst die 
Komplexität der Umgebung reduzieren 
und bewerten. Die lernfähigen Algorith­
men werden nun nach ähnlichen Prinzi­
pien trainiert.“ 

 Die Macht der Algorithmen 
Algorithmen wirken nach dem Mus­
ter von Formeln, die Daten analysie­
ren können und auf dieser Grundlage 
Handlungsoptionen auswählen. Dank 
der aufeinander abgestimmten Algorith­
men weiß die KI, was im Straßenverkehr 
zu welchem Zeitpunkt zu tun ist – und 
wie. Algorithmen und eine verlässliche 
Datenbasis sind also unverzichtbar auf 
dem Weg zum autonomen Fahren. Auch 

wenn schon vie­
le davon reden: 
Der Weg bis zum 
selbstfahrenden 
Auto ist noch weit. 

 Fünf Stufen der Entwicklung 
Die Entwicklung sei nicht so 
stark fortgeschritten, wie es zuwei­
len dargestellt werde, so Schill. „Es gibt 
fünf Stufen. Wir stehen bei Seriensys­
temen immer noch auf der zweiten.“ 
Entsprechend gibt es noch erheblichen 
 Forschungsbedarf. Aktuell stehen bei 
Serienfahrzeugen noch Assistenzsyste­
me im Fokus, vollautonomes Fahren in 
 allen erdenkbaren Bereichen des Stra­
ßenverkehrs liege in ferner Zukunft, so 
die Forschenden aus Bremen überein­

 D as Thema künstliche Intelligenz 
(KI) ist aktuell sehr beliebt: In ver­

schiedenen Einsatzgebieten kommt die 
KI bereits testweise zum Einsatz. Ein 
weiteres künftiges potenzielles Einsatz­
gebiet ist das Autofahren von morgen. 
Beim Projekt PRORETA 5 des Autozulie­
ferers Continental, an dem auch die TU 
Darmstadt und die TU Iași in Rumänien 
beteiligt sind, hat die Arbeitsgruppe Ko­
gnitive Neuroinformatik an der Univer­
sität Bremen, die Professorin Schill lei­
tet, an der Entwicklung fortschrittlicher 
Fahrassistenzsysteme gearbeitet – und 

 In unbekannten Situationen die  
 richtigen Schlüsse ziehen 
Denn dank der Informationen der Sen­
soren und der Algorithmen „sieht“ die 
KI im Fahrassistenzsystem mehr als 
ein – womöglich zwischendurch abge­
lenkter – Mensch am Steuer. Weitere 
Vorteile: Die KI wird nicht müde. Die KI 
soll am Ende also so souverän agieren, 
wie es ein Mensch im Idealfall kann, al­
lerdings ohne die im Alltag regelmäßig 
vorkommenden Einschränkungen wie 
Ablenkungen und Müdigkeitserschei­
nungen. Um sicher im Verkehr zu agie­

PROF. SCHILL  
FORSCHT AM  
AUTONOMEN 

 FAHREN 

Die Zukunft
hängt davon ab,
was wir heute tun.

Mahatma Gandhi

100 % Ökostrom
Empfehlenswert in jeder Hinsicht: unser Ökostrom. Zu 100 % regenerativ,
fair im Preis und gut zur Umwelt. Die richtige Entscheidung – auch für Ihr Zuhause!
www.stadtwerkegruppe-del.de
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MORGEN

Prof. Kerstin Schill und ihr  Mitarbeiter Joachim 
Clemens forschen am autonomen Fahren. 

 Prof. Kerstin Schill ist nicht nur Rektorin des  
 Hanse- Wissenschaftskollegs (HWK) in  
 Delmenhorst, sondern auch als Professorin an  
 der Universität Bremen tätig. Dort forscht sie  
 als Leiterin der Arbeitsgruppe Kognitive  
  Neuroinformatik an der  Zukunft des  
 Autofahrens. 

Das Auto von 

Um das „Gehirn“ der KI zu  
füttern, werden im Verkehr  
Informationen gesammelt. 

stimmend. Komplett autonomes Fah­
ren dürfte in der Zukunft als Erstes auf 
der Autobahn in Serie gehen, vermu­
tet  Joachim Clemens, Leiter des Be­
reichs  autonome Systeme und wissen­
schaftlicher  Mitarbeiter von  Kerstin 
Schill. Als nächste Stufe dürften KI­ 
gestützte  Überlandfahrten möglich sein 
–  irgendwann folge dann der komplexe 
 Stadtverkehr. 



 F ür den ersten Eindruck gibt es keine 
zweite Chance, heißt es. Das gilt 

nicht nur für Menschen, sondern auch 
für die Optik des Eigenheims. Aus prak­
tischen Erwägungen sollte die Fassaden­
gestaltung nicht nur ästhetisch, sondern 
auch robust, langlebig und pflegeleicht 
sein. Das dürfte der Grund dafür sein, 
dass sich viele Hauseigentümer bei ei­
nem Neubau oder der Modernisierung 
für Putz entscheiden. Mit den viel zählig 
verfügbaren Farben, Mustern und Struk­
turen sowie Verarbeitungstechniken 
ist er sehr vielseitig und weist gleich­
zeitig das gewünschte Maß an Robust­
heit auf. Putze zählen zu den Klassikern 
der Fassaden gestaltung, die seit Jahr­
hunderten zum Einsatz kommen. 

 Putz: vielseitiger als gedacht 
„Putze bieten eine große Variantenviel­
falt, die viele überrascht. Auf diese Weise 
erhält das Zuhause einen unverwech­
selbaren Charakter“, sagt Antje Hannig 
vom Verband für Dämmsysteme, Putz 

und Mörtel (VDPM). Besonders reizvoll 
sei die dreidimensionale Wirkung einer 
Putzfassade, die im Spiel von Licht und 
Schatten zur Geltung komme. „Insbeson­
dere traditionelle Muster und Verfahren 
werden heute wiederentdeckt und gezielt 
zur Verschönerung genutzt“, so Hannig 
weiter. Ob feine Linien oder eine eher 
raue Struktur, ein dünn aufgetragener 
Reibeputz oder ein dickschichtiger Edel­
kratzputz – das Material bietet zahlreiche 
Möglichkeiten. Beispiele gefällig? Beim 
klassischen Besenputz erhält die Fassade 
einen lebendigen Charakter. Der Kamm­
zugputz gefällt mit horizontalen Linien, 
während sich Filzputz durch eine fei­
ne Strukturkörnung auszeichnet. Unter 
www.putzpoesie.de finden sich ein Über­
blick über verschiedene Techniken und 
Oberflächen sowie zahlreiche Tipps für 
die eigene Planung. 

 Voransicht dank Software möglich 
Bei der Putzfassade zählen heute mine­
ralische Edelputze oder pastöse Putze, 
beispielsweise auf der Basis von Disper­
sionen, Silikonharz oder Silikatbinde­
mitteln zu den gängigen Materialien. Mit 
Farbmustern können Hauseigentümer 
vorab verschiedene Farbtöne prüfen. 
Erste Ansprechpartner für die individu­
elle Planung sind Fachhandwerker vor 
Ort. Sie können kreative Lösungen ent­
wickeln und die Gestaltung professio­
nell ausführen. Zudem setzen Putzprofis 
heute häufig spezielle Software ein, um 
das gewünschte Aussehen auf ein Foto 
des Gebäudes zu übertragen. So können 
vorab verschiedene Farbtöne und Struk­
turen miteinander verglichen werden. Für einen  

besseren  
Rasen
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Hasporter Damm 183  ·  27755 Delmenhorst

Telefon: 04221 / 60222   

 info@heinecke-gartentechnik.de

HUSQVARNA AUTOMOWER®

Meistern auch Ihre Rasenflächen 
Husqvarna Automower® mähen vollautomatisch,  
absolut leise und liefern ein perfektes Ergebnis.  
Egal ob komplexe Rasenflächen, enge Passagen  
oder Steigungen bis zu 70 %, der Automower®  
ist jeder Herausforderung gewachsen.

Überzeugen Sie sich selbst – vereinbaren Sie 
einen Beratungstermin mit uns!

Ihr Husqvarna Fachhändler:

Ihr Ansprechpartner für:
• Elektroinstallation • Zähleranlagen • Gas, Wasser, 

Heizung, Sanitär • Neugestaltung Ihres Bades
Berliner Straße 39 • 27751 Delmenhorst • Telefon: 04221 / 62 62 4

Tel.: 04221 – 590 377 1 • Mail: joerg.matuschek@kabelmail.de
Hopfenstraße 26  •  27751 DelmenhorstHÜBSCH 

HERAUS-  
 GEPUTZT

Mail: info@peper- 
servicetechnik.deTel.: 04221 - 916 910 6

www.peper-servicetechnik.de
Heizung - Solar - Lüftung Meisterbetrieb  

Stefan Peper  
Posener Str. 22 
27755 Delmenhorst KUNDENDIENST

Ihr Fachpartner in Delmenhorst für Hansa Heiztechnik 
aus Rhade. Regionale Qualität zu fairen Preisen.

 

 INDIVIDUELLE  
 FASSADEN-  

 GESTALTUNG  
 MIT PUTZ 

Die Fassade eines Hauses verleiht 
dem Gebäude nicht nur einen 
individuellen Look, sondern dient 
auch als Schutz für die darun-
ter liegende Bausubstanz. Wer seine 
Fassade, die auch als Visitenkarte 
des Hauses gilt, verputzt, der hat 
dabei diverse Gestaltungs- 
möglichkeiten. 

 Fachhandwerker  
 können durch spezielle  
 Verarbeitungstechniken  
 für eine spezielle Optik  

 sorgen. 
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WOHNUNG 
GESUCHT?
– sofort bezugsfertig
– 3-fach verglaste Fenster  
 mit elektrischen Jalousien
– Wärmepumpe mit 
 Fußbodenheizung

– großzügige Dachterrasse
– Aufzug
– barrierefrei vom 
 Parkplatz bis ins Bad 
– Ladestation für E-Autos

Wie wäre es mit unserer sonnigen 4-Zimmer 
Neubau-Mietwohnung in der Syker Straße 152?

Weitere  
Infos finden  
Sie online:

wir-zuhausemacher.de
T: 0 42 21 . 689 59-10
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Lemwerderstr. 24 | 27751 Delmenhorst
Tel. 0 42 21 / 58 80 80

FENSTERFISCHER.DE

GmbH

Lemwerderstr. 24 | 27751 Delmenhorst
Tel. 0 42 21 / 58 80 80

FENSTERFISCHER.DE

GmbH

Lemwerderstr. 24 | 27751 Delmenhorst
Tel. 0 42 21 / 58 80 80

FENSTERFISCHER.DE

GmbH
MESS-SERVICE VOR ORT MONTAGE-SERVICE KUNDENDIENST-SERVICE

PLANUNGS-SERVICE ELEKTRO-ANSCHLÜSSE ALTKÜCHEN-RÜCKNAHMEN

HANDWERKERPLÄNE

LIEFERSERVICE

KÜCHEN

KÜCHEN

EINRICHTER

REINECKE
®

DIE
Bahnhofstr. 5 - 6
27749 Delmenhorst-City
Tel: 04221 - 1723 0
Fax: 04221 - 120341

Öffnungszeiten:
Mo - Fr. 9.00 - 19 Uhr
Sa. 10 - 15 Uhr

info@moebel-reinecke.de www. moebel-reinecke.de

Große Marken...kleine Preise !

Direkt bei uns im Haus:
Die Spezialisten rund
um das Thema Wohnen.KUCHE

REINECKE
®

PRO Mitglied im leistungsstarken EMV-Einkaufsverband mit
europaweit über 800 Mitgliedshäusern. Küchen und
Möbel zu besten Konditionen. Vergleichen Sie selbst!

MESS-SERVICE VOR ORT MONTAGE-SERVICE KUNDENDIENST-SERVICE

PLANUNGS-SERVICE ELEKTRO-ANSCHLÜSSE ALTKÜCHEN-RÜCKNAHMEN

HANDWERKERPLÄNE

LIEFERSERVICE

SANITÄR-ANSCHLÜSSE FINANZIERUNG

Exaktes Ausmessen der neuen
Küche vor Ort in Ihren Räumen.

Schnell, sauber und exakt – durch
bestens geschulte Küchenmonteure.

Wir helfen Ihnen zuverlässig,
kompentent und zeitnah.

Passgenaues und dreidimensionales
Planen Ihrer neuen Küche.

Fachgerecht und zuverlässig
schließen wir Ihre neuen E-Geräte an.

Abbau, Abtransport und Verwertung
Ihrer alten Küche nach Absprache.

Passgenaue Pläne für Elektro-
und Wasseranschlüsse.

Zuverlässig und termingerecht nach
Ihren persönlichen Wünschen.

Fachgerechte Wasser- und
Abwasseranschlüsse.

Zu günstigen Konditionen und individuellen
Laufzeiten. Antrag und Entscheidung vor Ort.

KÜCHEN

 MESS-SERVICE  VOR  ORT  
 Exaktes  Ausmessen  der  neuen
 Küche  vor  Ort  in  Ihren  Räumen.

EINRICHTER
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Laufzeiten. Antrag und Entscheidung vor Ort.

KÜCHEN

 HANDWERKERPLÄNE  
  Passgenaue  Pläne  für  Elektro-   

und  Wasseranschlüsse.

Große Marken...kleine Preise !REINECKE
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 LIEFERSERVICE
  Zuverlässig  und  termingerecht  nach  

Ihren  persönlichen  Wünschen.
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 MONTAGE-SERVICE
  Schnell,  sauber  und  exakt  –  durch  

bestens  geschulte  Küchenmonteure.
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 ELEKTRO-ANSCHLÜSSE
  Fachgerecht  u.  zuverlässig   

schließen  wir  Ihre  neuen  E-Geräte  an.
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 SANITÄR-ANSCHLÜSSE  
  Fachgerechte  Wasser-  und  

Abwasseranschlüsse.
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HANDWERKERPLÄNE

LIEFERSERVICE
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Passgenaues und dreidimensionales
Planen Ihrer neuen Küche.
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und Wasseranschlüsse.

Zuverlässig und termingerecht nach
Ihren persönlichen Wünschen.

 KUNDENDIENST-SERVICE
  Wir  helfen  Ihnen  zuverlässig,  

kompentent  und  zeitnah.
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LIEFERSERVICE
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Planen Ihrer neuen Küche.

Passgenaue Pläne für Elektro-
und Wasseranschlüsse.

Zuverlässig und termingerecht nach
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 ALTKÜCHEN-RÜCKNAHMEN
   Abbau,  Abtransport  u.  Verwertung  

Ihrer  alten  Küche  nach  Absprache.

KUCHE
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PLANUNGS-SERVICE

HANDWERKERPLÄNE

LIEFERSERVICE
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Zuverlässig und termingerecht nach
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 FINANZIERUNG
  Zu günstigen Konditionen und  

individuellen Laufzeiten. Antrag  
und Entscheidung vor Ort.

Der exklusive Küchen-Service bei Ihrem Küchenfachmarkt in Delmenhorst spricht für sich!

Innovative
Küchenwelten

REINECKE
®

DIE
Bahnhofstr. 5 - 6
27749 Delmenhorst-City
Tel: 04221 - 1723 0
Fax: 04221 - 120341

Öffnungszeiten:

info@moebel-reinecke.com www.moebel-reinecke.com

Mo - Fr. 10.00 - 18.30 Uhr
Sa.    10.00 - 15.30 Uhr

EINRICHTER

Große Marken ... kleine Preise !
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 FINANZIERUNG
  Zu  günstigen  Konditionen  und   

individuellen  Laufzeiten.  Antrag   
und  Entscheidung  vor  Ort.

Mitglied im  
leistungsstarken  
EMV-Einkaufsverband 

mit europaweit über 800 Mitgliedshäusern.  
Küchen und Möbel zu besten Konditionen.  
Vergleichen Sie selbst!

Direkt bei uns im 
Haus: Die Spezia- 
listen rund um das  
Thema Wohnen. KUCHE

REINECKE
®

PRO

RIPKEN · KREFT · LAMOT
R E C H T S A N W Ä L T E  U N D  N O T A R E

RK-Logo_2020.qxp_A4  17.02.20  13:19  Seite 1

Werner Ripken Rechtsanwalt a. D. und Notar a. D. (bis 2017) 
 • Grundstücksrecht • Erbrecht • Vertragsrecht

Niclas Kreft Rechtsanwalt und Notar
 • Mietrecht • Familienrecht • Baurecht

Arne Lamot Rechtsanwalt und Notar
 • Arbeitsrecht • Verkehrsrecht  
 • Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht

Amts-, Land- und Oberlandesgerichte

Oldenburger Str. 200 · 27753 Delmenhorst · Tel. 04221 - 136 70
Fax 04221 - 147 48 · www.rk-anwaelte-notar.de · kanzlei@rk-anwaelte-notar.de

Reichstein Immobilien – Hasbergerstrasse 216 – 27751 Delmenhorst
Tel.: 0 176 / 849 850 88 – www.immobilien-reichstein.de

Reichstein Immobilien  
Ihre Maklerin in DEL & Umgebung

-  Verkauf und Vermittlung von 
Privat- und Gewerbeimmobilien 

- Vermittlung von Mietobjekten    
- Wertermittlung

Seniorenservice: Ich nehme Ihnen 
alle Lasten und Aufgaben  
bei dem Verkauf Ihrer  
Immobilie ab!

R
Großer Tannenweg 35 | 27751 Delmenhorst | 04221 – 68 52 52 8

Baust e + Brennst e
Containerdienst
Sand + Kies

Hauke Hein Wurthmann e.K.
Bau- & Brenn

Schierbroker Str. 134 27777 Ganderkesee
Tel. 04221 40767 Fax 04221 44210
haukewurthmann@t-online.de 

Öffnungszeiten:
- Sommer -

Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr
Sa. 8 - 13 Uhr

- Winter -
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr

Sa. 8 - 13 Uhr

Baust e + Brennst e
Containerdienst
Sand + Kies

Hauke Hein Wurthmann e.K.
Bau- & Brenn

Schierbroker Str. 134 27777 Ganderkesee
Tel. 04221 40767 Fax 04221 44210
haukewurthmann@t-online.de 

Öffnungszeiten:
- Sommer -

Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr
Sa. 8 - 13 Uhr

- Winter -
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr

Sa. 8 - 13 Uhr

Baust e + Brennst e
Containerdienst
Sand + Kies

Hauke Hein Wurthmann e.K.
Bau- & Brenn

Schierbroker Str. 134 27777 Ganderkesee
Tel. 04221 40767 Fax 04221 44210
haukewurthmann@t-online.de 

Öffnungszeiten:
- Sommer -

Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr
Sa. 8 - 13 Uhr

- Winter -
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr

Sa. 8 - 13 Uhr

Bereit für jede  
Jahreszeit!
info@wurthmann-ganderkesee.de

Öffnungszeiten:

– Sommer – 
Mo. bis Fr.  7 – 18 Uhr 

Sa. 8 – 13 Uhr

– Winter – 
Mo. bis Fr.  7:30 – 17 Uhr 

Sa. 8 – 12 Uhr

PRIMA 
KLIMA MIT EINER  

 KLIMAANLAGE  
 EINEN KÜHLEN KOPF  

 BEWAHREN In Innenräumen können hoch-
sommerliche Temperaturen schnell 
zu einer körperlichen Belastung 
werden. Egal ob im Wohnraum, 
Schlafzimmer oder Heimbüro:  
Zu hohe Temperaturen können  
das Wohlbefinden be einträchtigen, 
zu Kopfschmerzen und Un-
konzentriertheit führen oder einen 
um den Schlaf bringen. Mit der 
Installation einer Klimaanlage lässt 
sich gegensteuern. 

 D ie heißer werdenden Sommer, bei 
denen die Raumtemperatur gern mal 

über 30 Grad Celsius klettert, bedeuten zu­
nehmende Herausforderungen. Besonders 
Räume unter dem Dach sind von der für 

Menschen unangenehmen Hitze betroffen. 
Als Abhilfe zunehmend auch in Deutsch­
land immer beliebter sind Klimaanlagen. 
Ihr schlechtes Image als „Stromfresser“ 
tragen sie inzwischen oft zu Unrecht, wie 

aktuelle Tests zeigen. So erzielen soge­
nannte Split­Klimageräte mit jeweils einer 
oder mehreren Inneneinheiten und einer 
Außeneinheit heute sehr gute Effizienz­
werte von bis zu A+++ im Heiz­ und Kühl­

modus. Die Stiftung Warentest hat sechs 
verschiedene Split­Klimageräte mit einer 
Kühl leistung von rund 2,5 kW auf Herz und 
Nieren geprüft und mit „Emura 3“ sowie 
„Perfera“ zwei Wandgeräte des Herstellers 
Daikin zu Testsiegern (Zeitschrift „test“, 
Ausgabe 5/2023) gekürt. Im Mittelpunkt 
standen die Aspekte Umwelteigenschaf­
ten, Kühlen, Handhabung und Sicherheit. 
In der Kategorie Energieeffizienz schafften 
diese beiden Geräte als einzige die Best­
note „sehr gut“. Je nach den eigenen Vor­
stellungen können auch Geräte anderer 
Hersteller die passende Wahl sein. 

 Im Sommer kühl, Filter hilft Allergikern 
Klimageräte schaffen nicht nur angenehm 
klimatisierte Räume in der heißen Jahres­
zeit, sondern dienen bei Bedarf auch zum 
Heizen. Das ist besonders in den Über­
gangsmonaten interessant, da so die Zen­
tralheizung mitunter länger ausgeschaltet 
bleiben kann. Filtertechnik sorgt darüber 
hinaus für eine Reinigung der Raumluft 
und hilft somit nicht nur Allergikern. Wich­
tig für die Einstellung: Der Unterschied 
zwischen Außen­ und Innentemperatur 
sollte nicht mehr als sechs Grad betragen, 
sonst kann eine Erkältung drohen. Zudem 
sollte der Luftaustritt nicht direkt auf Per­
sonen gerichtet werden. Darüber hinaus 
sollte die Klimaanlage nicht durchgehend 
laufen, sondern nur eingeschaltet wer­
den, wenn sie benötigt wird, zum Beispiel 
vor dem Schlafengehen. Nachts können 
mitunter schon geöffnete Fenster für ei­
ne ausreichende Abkühlung sorgen. Wer 
für den Betrieb den Strom aus der eigenen 
Solaranlage nutzen kann, sei es durch eine 
Photo voltaikanlage auf dem Dach oder 
durch ein Steckersolargerät auf dem Bal­
kon, kühlt finanziell günstiger und zugleich 
auch klimafreundlicher. 

 Im Schlaf-  
 zimmer ermöglichen  
 Klimaanlagen eine  

 angenehme Einschlaf-  
 temperatur. 
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interessantes Interview oder ein 
buntes Porträt hingegen erinnert 
sich die Zielgruppe. Das führt auch 
zwangsläufig zu Leads, die schon von 
Beginn an deutlich qualifizierter sind 
als durchschnittliche Interessenten, 
was einen enormen Wettbewerbsvorteil 
mit sich bringt. Dirk spricht in diesem 
Zusammenhang ja immer von der 
Zeugenumlastung. Lass jemand anderen 
von deinen Qualitäten sprechen und 
wenn dieser „andere“ dann noch ein 
renommiertes Blatt ist, verstärkt das die 
Wirkung natürlich immens. Kurz gesagt: 
Bekanntheit bringt Umsatz!  

04/ Wie kam es zur Zusammenarbeit mit 
Dirk Kreuter?
Ich bin durch die Dienstleister 
der Glückliche Kunden GmbH, 
die wir als Agentur betreuen, auf 
Dirk Kreuter gestoßen. Sie haben 
mich im vergangenen Mai auf das 
Systemvertrieb­Seminar mitgenommen. 
Der ganze Event hat mich sofort 
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 CARSTEN  
 BORGMEIER 

 01/ Herr Borgmeier, was macht  
die Arbeit der Borgmeier  

Media Gruppe GmbH aus?
Die gestaltet sich sehr vielfältig. Haupt­
standbein ist natürlich die PR­Arbeit, die 
an den drei Standorten Delmenhorst, 
Lilienthal und Hamburg stattfindet. Un­
ser Hauptsitz Delmenhorst besteht al­
lerdings auch noch aus vielen anderen 
Komponenten: Redaktion, Lektorat, Gra­
fik, Online ­Marketing … alles, was ein 
Kunde für eine positive Außendarstel­
lung und die Steigerung seines Bekannt­
heitsgrades benötigt. Wir arbeiten jeden 
Tag an den verschiedensten Eigenpubli­
kationen oder treten aktiv in den Kontakt 
mit renommierten, etablierten und reich­
weitenstarken Medien.

02/ Wie funktioniert Public Relations? 
PR arbeitet nicht nach den Regeln des 
Marketings. Hier müssen Journalisten 
noch überzeugt und Vertrauen 
zur Zielgruppe muss aufgebaut 
werden. Während Werbung immer 
mit Mehrkosten verbunden ist, sind 
Redaktionen daran interessiert, 

Expertenstatus in den Medien schafft Vertrauen, bringt qualifi-

zierte Leads und eignet sich auch als Zeugen umlastungsquelle 

für alle anderen Marketing aktivitäten. Carsten Borgmeier 

hat Dirk Kreuter als Kunden kennengelernt. Seine Borgmeier 

Media Gruppe GmbH erledigt die Pressearbeit von Dirk Kreuter 

und produziert übrigens auch dieses Magazin. Seit 01.01.2023 

ist Borgmeier gemeinsam mit Dirk Kreuter  Gesellschafter der 

Kreuter-Borgmeier  Public  Relations GmbH. Als alter Hase in 

der  Medien branche bringt er  Erfahrung und Unternehmertum 

zusammen. Im Interview mit dem Deldorado spricht der  Medien- 

und  Public-Relations-Experte über die Wichtigkeit von PR  

und die Zukunft der  neuen Kooperation.

Beiträge mit echtem Mehrwert für 
den Leser zu veröffentlichen und sich 
damit bei der Arbeit unterstützen zu 
lassen. In diese Lücke stoßen wir und 
bieten hochwertiges Material aktiv 
an. Dazu benötigt es gute Kontakte 
zu Medienschaffenden, die wir als 
Agentur durch jahrzehntelange 
Zusammenarbeit mitbringen. Dies 
heißt aber nicht, dass PR und 
Werbung getrennt gedacht werden 
müssen – eine gute Außendarstellung 
verstärkt auch immer den Effekt 
von nachgeschalteter Werbung und 
Veröffentlichungen in der Presse 
fungieren als perfektes Marketingtool. 

03/ Welche Vorteile bringt PR für  
Unternehmen?
Zum einen erhöht man damit 
natürlich seinen eigenen 
Bekanntheitsgrad innerhalb der 
Zielgruppe. Taucht der Name 
eines Unternehmens in relevanten 
Magazinen immer und immer 
wieder auf, bleibt er im Kopf der 
Leser – und damit potenzieller 
Neukunden. Zudem fördert es 
den eigenen Expertenstatus. 
Werbung schalten kann jeder, 
deshalb bleibt sie auch selten 
langfristig im Kopf. An einen 
fundierten Fachartikel, ein 

CARSTEN BORGMEIER 
Carsten Borgmeier ist seit 35 Jahren im Mediengeschäft tätig. Mit 16 Jahren gründete er neben 

der Schule ein Redaktionsbüro in Delmenhorst und 
war u. a. als freier Journalist für Spiegel, Focus, WDR 
und das ZDF tätig. Seit 1994 ist er geschäftsführender 
Alleingesellschafter der Borgmeier Media Gruppe GmbH, die sich als Full- Service-Agentur mit Stand orten in Delmenhorst, Lilienthal und Hamburg vollends auf die Bedürfnisse ihrer Kunden 

spezialisiert hat. Er ist Herausgeber von über 30 Printmedien – unter anderem Penthouse, Mallorca 
Revue und  MotorMag. Mit NonstopNews baute er eine 
der größten Fernsehnachrichtenagenturen Europas 
auf. Im Januar dieses Jahres gründete er gemeinsam 
mit Dirk Kreuter die Kreuter Borgmeier Public Relations GmbH. Er gilt als einer der gefragtesten PR-  Experten Deutschlands.
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 „BEKANNTHEIT 
BRINGT UMSATZ“  

Public 
Relations: 



begeistert und ich konnte 
gute Kontakte knüpfen 
sowie auch schon vereinzelt 
akquirieren. Bei meinem 
nächsten Seminarbesuch 
in Dubai kam ich dann 
mit Dirk ins Gespräch und 
wir tauschten uns über 
eine mögliche Kooperation 
aus. Er ist Kunde bei der 
Borgmeier Media Gruppe 
GmbH und meine Mitarbeiter 
konnten schon so einiges für 
ihn erreichen – unter anderem 
ein Porträt im Tagesspiegel und 
im Handelsblatt. Es dauerte 
auch nicht lange, bis wir beide von der 
Idee einer engeren Zusammenarbeit 
überzeugt waren und die Gründung 
der Kreuter­Borgmeier Public Relations 
GmbH mit Sitz in Hamburg 
und Berlin beschlossen.

05/ Was hat die Kreuter-
Borgmeier Public Relations 
GmbH zu bieten? 
Wir bieten verschiedene 
Modelle an. Der Klassiker 
ist wohl die Pressearbeit, 
die von zwei PR­Beratern 
betreut wird. Diese 
kümmern sich dann um 
alles, was es für eine 
erfolgreiche Kampagne 
braucht: strategische 
Ausarbeitung, 
Verteileraufbau, 
Vertextung von 
Pressemitteilungen 
und stetiger Kontakt 
zu den gewünschten 
Zielmedien. 
Hinzu kommt die 
Möglichkeit einer 

eigenen Publikation: Ob ein viermal 
jährlich erscheinendes Magazin, eine 
Prospekt zeitung oder gar das Verlegen 
eines Buches – hier sollte für jeden das 
Richtige dabei sein. Zudem arbeiten 
wir zurzeit an einem Mentoring­ 

Programm, in dem ich wertvolle Tipps 
gebe, wie Unternehmen effektiv selbst 
mit der Presse arbeiten. Generell können 
Interessierte hier die gleiche hohe 
Qualität erwarten, die auch Dirk Kreuter 
von Borgmeier überzeugt hat.

Sichere dir 
jetzt einen 

Termin!

Wir verlieren 
nicht gegen den 

Wettbewerb, 
wir verlieren 
gegen unsere 

Unbekanntheit!

 „GENERELL  KÖNNEN  

  INTERESSIERTE  

 HIER DIE  GLEICHE  HOHE  

 QUALITÄT  ERWARTEN,  

 DIE AUCH DIRK  KREUTER  

 VON BORGMEIER  

 ÜBERZEUGT HAT.“ 
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 Dirk Kreuter und  

 Carsten Borgmeier (v. l.)  

 gründeten die  

 Kreuter-Borgmeier  

 Public Relations GmbH. 

KREUTER-BORGMEIER  
PUBLIC RELATIONS GMBH

Public Relations Berlin 
Kurfürstendamm 28 · 10719 Berlin

Public Relations Hamburg 
 Rothenbaumchaussee 5 · 20148 Hamburg 

Tel.: 040-4130960



  Städtischer Fachdienst Umwelt  
 sieht aktuell keinen Bedarf 

Im Nachgang rief die Deutsche Um­
welthilfe (DUH) Städte und Gemein­

den dazu auf, es dem sogenannten 
„Tübinger Erfolgsmodell“ gleichzutun. 

Für gesonderte oder höhere Gebühren 
auf Einwegverpackungen in Delmen­
horst spräche, dass sich dadurch sowohl 
im Hinblick auf das selbst gesteckte Ziel, 
Klimamusterstadt werden zu wollen, als 
auch bei der Bekämpfung der Müllpro­
blematik ein weiterer wichtiger Beitrag 
leisten ließe. Außerdem könnten damit 
zusätzliche Einnahmen für den klam­
men städtischen Haushalt generiert 
werden. Timo Frers, Pressesprecher der 
Stadt Delmenhorst, gibt auf Deldorado­
Nachfrage zu diesem Thema nur knapp 
die folgende Auskunft: „Der Fachdienst 
Umwelt der Stadt Delmenhorst sieht der­
zeit keine Veranlassung, bezüglich einer 
Extra­Gebühr für Einwegverpackungen 
Aktivitäten zu entwickeln.“

städtischen Haushalt, eine Verringerung 
des Mülls im öffentlichen Raum sowie 
weitere Impulse dafür, Mehrwegsyste­
me zu nutzen. Zur Kasse gebeten wer­
den sollen die Verkäufer von Getränken 
und Speisen. Bislang kam es nicht dazu, 
weil ein Rechtsstreit dem im Wege ge­
standen hatte. Die Betreiberin einer ört­
lichen McDonald’s­Filiale war gegen die 
Verpackungssteuer vor Gericht gezogen. 
Erstinstanzlich hatte der Fast­Food­Kon­
zern am Verwaltungsgerichtshof (VGH) 
Baden­Württemberg in Mannheim da­
mit Erfolg. Über die Revision dieses Ur­
teils verhandelte das Bundesverwal­
tungsgericht (BVerwG) in Leipzig. Am 
24. Mai entschied es zugunsten der Stadt 
 Tübingen, wonach die 
Verpackungssteuer 
rechtens ist. 

 Z u den wiederkehrenden Themen, 
mit denen sich die Kommunal­ und 

Ratspolitik auseinandersetzt, gehört das 
Müllproblem in der Innenstadt, wie ei­
nem Ende Mai in der Delmenhorster 
 Facebook­Gruppe „Kommunalpoliti­
sches Delmenhorst“ geposteten Beitrag 
zu entnehmen ist. „Dabei würde ein An­
satz wie in Tübingen helfen: zusätzliche 
Abgaben auf Einwegverpackungen“, heißt 
es in dem Posting. Verwiesen wird zudem 
darauf, dass diese Regelung sogar vor 
Gericht Bestand hat. Mit einem entspre­
chenden Artikel ist der Beitrag verlinkt. 
Abschließend wird die Frage aufgewor­
fen: „Zu mutig für Delmenhorst oder mal 
etwas zum Nachmachen?“ Fakt ist, dass 
Tübingen mit Beginn des Jahres 2022 
eine Verpackungssteuer auf Einwegbe­
cher und  Essensverpackungen erhoben 
hat. Konkret handelt es sich um 50 Cent 
für Einweggeschirr und ­verpackungen 
sowie 20 Cent für Einwegbesteck, wobei 
maximal 1,50 Euro pro Einzelmahlzeit 
anfallen.

 In zweiter Instanz bekam  
 Tübingen recht 
Tübingen verspricht sich von dieser 
Maßnahme Mehreinnahmen für den 

                        Hin und wieder tritt in der Innenstadt, an Autobahnausfahrten oder anderen  

              Stellen im Stadtgebiet ein gravierendes Müllproblem offen zutage. Ein  

 Bürger regte in einer Delmenhorster Facebook-Gruppe dazu an, sich an der  

 baden-württembergischen Universitätsstadt Tübingen ein Beispiel zu nehmen,  

 die eine Sondergebühr für Einwegmüll einführte. Deldorado hat bei der  

 Stadtverwaltung nachgehakt, ob das auch für sie infrage kommt. 

Der im Stadthaus an-
gesiedelte Fachdienst 

Umwelt zieht keine 
Einwegbesteuerung 

in Erwägung.

Regelmäßig fällt ein 
Müllproblem in der 

City und anderen 
Stadtteilen ins Auge. 

ZUSÄTZLICHE  
BESTEUERUNG  
VON EINWEG-

VERPACKUNGEN? 

     Damit       Damit  
 Delmenhorst   Delmenhorst  
 nicht vermüllt  nicht vermüllt 
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BEAUTY LOFT  

VON MERTINE BULUT 

Der Wohlfühl- 
Friseur
Im Januar wurde das Beauty Loft in der 
Nordenhamer Straße 65 (über dem Res-
taurant Edelicious) eröffnet. Friseur-
meisterin Mertine Bulut und ihr Team 
setzen alles dran, ihren Kunden stets 
einen angenehmen Aufenthalt zu bieten.

 I m Beauty Loft sollen sich die Kundin­
nen und Kunden wohlfühlen. Das macht 

sich schon beim Eintreten bemerkbar: Hier 
erhält jeder Kunde seinen eigenen Platz, 
der individuell mit einem Namensschild 
versehen ist. Die großen Fensterflächen, die 
geschmackvolle Einrichtung und das har­
monische Farbkonzept vermitteln sogleich 

eine angenehme Wohlfühl atmosphäre. 
Gereicht wird ein Getränk, auch etwas zu 
naschen steht bereit. 

Hochwertige Produkte – beste Qualität 
Bei ihrer Arbeit machen Mertine Bulut 
und ihr Team keinerlei Kompromisse, auf 
Qualität wird großen Wert gelegt. Durch 
regelmäßige Schulungen und zertifizierte 
Fortbildungen ist das Team stets auf dem 
neuesten Stand. Darüber hinaus werden 
ausschließlich hochwertige Produkte, etwa 
von der Firma NEWSHA, verwendet. Spe­
zialisiert ist das Beauty Loft auf Balayage, 
hochwertige Echthaar­Extensions, Braut­
hochsteckfrisuren sowie Abend­ und 
Braut­Make­up. Bereits heute wird der 
Beauty­Bereich durch dekorative Kosmetik 
abgedeckt, für die Zukunft ist perspekti­
visch geplant, dass ein eigener Kosmetiker 
diesen Bereich noch ausweitet. B
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Mit DelmeGas Natur bringen Sie Ihren CO2-Haushalt ins Gleich gewicht. Denn unser Erdgas ist zu 100 Prozent CO2-kompensiert. Unsere Preisgarantie 
gibt Ihnen zusätzlich Planungssicherheit. Mit DelmeGas Natur sichern Sie sich Ihren garantierten Festpreis für zwölf Monate mit CO2-kompensier-
tem Erdgas.

 Unser CO2-kompensiertes Erdgas:  
 DelmeGas Natur

JETZT GRÜN WERDEN.
UND SPAREN. NATÜRLICH. PREISFAIR.  HEIMISCH.

WIR KÜMMERN UNS DRUM.

SIE HABEN FRAGEN?
Einfach den QR-Code scannen
und mehr erfahren.
https://www.stadtwerkegruppe-del.de/produkte/erdgas/



Angebot bloß spärlich in 
Anspruch genommen hätten. Angehängt 
war daran noch ein gemeinsamer Eil­
antrag der Ratsgruppe FDP/Partner mit 
der CDU­Fraktion vom 22. Mai, der zwar 
dafür eintritt, Hybridsitzungen fortzu­
setzen, diese aber auf den Stadtrat be­
schränken möchte.

 Hürde Zwei-Drittel-Mehrheit 
Ratsherr Hartmut Rosch (Linke) bean­
tragte bei der Feststellung der Tages­
ordnung zu Beginn der Ratssitzung, den 
Antrag seiner Ratsgruppe DL² vorzuzie­
hen. Dem kam das Gremium einstimmig 
nach. Schon bevor die Debatte eröffnet 
wurde, wies Bürgermeister Hermann 
Thölstedt (CDU) in seiner Funktion als 
Stellvertreter der abwesenden Ratsvor­
sitzenden Annette Kolley (SPD) darauf 
hin, dass bei einer Abstimmung nicht 

wie üblich eine einfache Mehrheit ge­
nügt, sondern 30 Stimmen erforderlich 
sind, was zwei Dritteln aller Ratsmitglie­
der entspricht. Geschuldet war dies dem 
Umstand, dass dazu die Hauptsatzung 
des Stadtrates angepasst werden muss. 
Gleiches galt auch für den städtischen 
Kompromissvorschlag.

 Positiver Einfluss auf Dialog  
 mit Bürgern 
„Ich möchte nicht in einer Stadt leben, 
die mal wieder das digitale Schlusslicht 
ist“, teilt Ratsherr Joschka Kuty (DL) mit. 
Von ihm wird ergänzt: „Kleinere Städte 
und Kommunen haben es auch hinbe­
kommen.“ Wert legt er auf die Möglich­
keit für die Bürger, sich zuzuschalten und 
so gezielt bestimmte Themen, für die sie 
sich interessieren, mitzuverfolgen. Auch 
zu mehr Austausch mit den Bürgern trug 
das Streaming laut Kuty bei. „Ich wurde 
von Bürgern angeschrieben, die mich 
in der Hybridsitzung sahen“, hält er fest. 
Grünen­Fraktionsvorsitzende Marianne 
Huismann räumt ein, dass die eine oder 
der andere eine Abwertung des politi­
schen Mandats befürchtet, die Verein­
barkeit mit dem Datenschutz zu gewähr­
leisten ist und es eine „große finanzielle 
Herausforderung“ darstellt. Trotzdem 
sagt sie: „Wir konnten durch die Pande­
mie hier Erfahrungen sammeln, gute und 
schlechte. Die Pandemie hat einen Schritt 
in Richtung Fortschritt ermöglicht.“

 Ehrenamt neben Job und  
 Familienleben erleichtern 
Verständnis zeigt auch Ratsherr Stefan 
Brinkmann (Grüne): „Ich kann die Be­
denken völlig nachvollziehen.“ Er bringt 
seine Überzeugung zum Ausdruck: „Das 
wird der neue Standard. Wir müssen uns 
da öffnen.“ Neue Maßstäbe könnten da­
mit aus seiner Sicht gesetzt werden, was 
Brinkmann als Chance begreift. SPD­
Fraktionsvorsitzender Alexander Mittag 
befürwortet Hybridsitzungen. „Die Ver­
einbarkeit von Beruf, Familie und Eh­
renamt“ hebt er besonders hervor. Mit­
tag merkt an: „Meines Erachtens ist die 
Abkehr von digitalen Ausschüssen ein 
Rückschritt.“ Isabel D’Ambrosio, Vorsit­
zende der Ratsgruppe DL², gibt offen zu, 

 Zu wenig Mitarbeiter für lückenlose  
 Online-Teilnahme 
Gegen hybride Fachausschüsse spräche, 
dass während dieser wiederholt Debat­
ten geführt werden, bei denen die per­
sönliche Anwesenheit förderlicher für 
die Meinungsbildung vor Ort sein kön­
ne. Des Weiteren wird darauf verwiesen, 
dass sich bei den Mitarbeitenden des 
Rats­ und Sitzungsdienstes der Stabsstel­
le Steuerungsunterstützung aufgrund der 
Hybridsitzungen in der Vergangenheit 
viele Überstunden angehäuft hätten. Auf 
Dauer ließen sich Hybridsitzungen sämt­
licher politischer Gremien nur mit mehr 
Personal weiterführen. Überhaupt nicht 
eingeplant ist ein Live­Stream, denn der 
zusätzliche Aufwand könne von der ak­
tuellen Belegschaft nicht geleistet wer­
den, zumal die Delmenhorster dieses 

erachtet die Stadtverwaltung die Online­
Teilnahme als  nützlich, weil verhinder­
te Ratsmitglieder im Gegensatz zu den 
Fachausschüssen keine Stellvertretung 
entsenden können.

 I n Delmenhorst endete das prakti­
sche Verfahren, politische Gremien­

sitzungen in Hybridform durchzufüh­
ren, am 21. März, sodass seither wieder 
ausschließlich Präsenzveranstaltungen 
erfolgen. Noch am selben Tag legte die 
Ratsgruppe DL/P/DL, die sich inzwi­
schen in DL² umbenannt hat, einen 
Antrag vor, um Hybridsitzungen unver­
ändert wiederaufnehmen zu können. 
Seitens der Stadtverwaltung wurde eine 
eigene Beschlussvorlage unterbreitet, 
die den Vorschlag beinhaltete, lediglich 
bei Rats­ und Doppelausschusssitzun­
gen, also Tagungen, die von zwei Fach­
ausschüssen gemeinsam abgehalten 
werden, Ratsmitgliedern die Teilnahme 
per Stream zu ermöglichen. Externe Zu­
schauer sollten diese Möglichkeit laut 
städtischem Vorschlag nicht bekom­
men. Hauptsächlich für Ratssitzungen 

nicht gewusst zu haben, dass ein Mandat 
im Stadtrat scheinbar gleichbedeutend 
damit sei, sich nicht weiterentwickeln 
zu dürfen. „Ich möchte gern mit Ihnen 
gemeinsam in die Digitalisierung schrei­
ten“, appelliert sie an ihre Ratskollegen. 

 Beeinträchtigte Debattenkultur 
Ratsfrau Andrea Lotsios (SPD) betont 
den Gesichtspunkt der Teilhabe, denn 
auch Menschen mit Handicap müss­
ten die Gremiensitzungen besser zu­
gänglich gemacht werden. Sie erklärt: 
„Beteiligung und Homeoffice sind die 
Schlagworte.“ CDU­Fraktionsvorsitzen­
der  Kristof Ogonovski wendet ein: „Für 
mich war die Corona­Zeit kein Schritt 
nach vorne. Die Debattenkultur hat da­
runter gelitten.“ Sitzungen könnten in 
Hybridform nicht unterbrochen werden, 
um in kleineren Gruppen das Gespräch 
zu suchen. „Wir leben in einer Zeit der 
digitalen Transformation“, äußert Rats­
herr Hasan Bicerik (SPD) in Anbetracht 

der Digitalisierung 
von Schulen und einzelner städtischer 
Fachbereiche seinen Unmut darüber, 
dies nur halbherzig im Stadtrat vorzu­
nehmen. „Die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf gilt auch für meine Mitarbei­
ter“, stellt Oberbürgermeisterin Petra 
Gerlach (CDU) klar. Sie knüpft das an 
zusätzliche Personalstellen. 21 Ratsmit­
glieder stimmten für das vollumfängliche 
Comeback von Hybridsitzungen, 22 für 
die partielle Lösung, was jeweils nicht 
ausreichte.

 Bei Ausschüssen und  
Ratssitzungen konnte länger als zwei Jahre  

 online zugeschaut werden. 

 HYBRIDSITZUNGEN  

 KEHREN BIS AUF  
 WEITERES  

 NICHT ZURÜCK 

Seit Ende März ist es weder für 
 Bürger noch für Ratsmitglieder 
 möglich, sich bequem von zu Hause 
aus einzuloggen, um an  Sitzungen 
eines Fachausschusses oder des 
Stadtrates per Video-Schalte 
 teilzunehmen. Über eine Wieder-
einführung von Hybridsitzungen 
 diskutierte der Stadtrat am 6. Juni. 
Gleich zwei Vorschläge standen 
dazu auf der Tagesordnung. Einer 
sah  diese teilweise, der andere 
 vollständig vor. Keiner von beiden 
wurde bewilligt. 

STADT- 
RAT FAND  
KEINEN 
KONSENS 

Die nötige Zwei-Drittel-
Mehrheit für eine Rückkehr 

der Hybridsitzungen kam im 
Stadtrat nicht zustande.  
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Familie, Job und Ehrenamt lassen sich  
laut SPD-Fraktionsvorsitzendem Alexander  Mittag 

einfacher unter einen Hut bekommen. 

Kritisch sieht CDU-Fraktionsvorsitzender  
Kristof Ogonovski digitale Sitzungen für die 

politische Diskussion. 

41



Anastasia Oja  
Fotografie

Tel.: 0176 – 20 59 34 99 · anastasia.witt@hotmail.de · www.adam-fotoart.com  @anastasia.oja 

Du bist einzigartig und wertvoll 
Portrait- & Aktfotografie
Familien- & Kinderfotografie
Schwangerschaftsfotografie
Business- & Contentfotografie

SHISHA • DRINKS • SNACKS  
 FUSSBALL-LIVE-
ÜBERTRAGUNG 

Schulstraße 4  
27749 Delmenhorst  

www.mikeslounge.de

 DEN SOMMER IN DER  
 INNENSTADT ERLEBEN 

„Hot town, summer in the city …” 
Mit dem alten Hit „Summer in the 
City” von Lovin‘ Spoonful bzw. 
später in der Coverversion von Joe 
Cocker assoziieren viele Menschen 
mit dem Sommer in der Stadt 
Positives. Auch in der Delmenhors-
ter Innenstadt kann man sich den 
Sommer angenehm gestalten. 

in the Cityin the City
Summer

 G enau genommen kritisiert der Song­
text die unerträgliche Hitze am Ta­

ge in der Stadt und huldigt den lauen 
sommerlichen Nächten und ihrer Mög­
lichkeit, unbeschwert zu tanzen: Doch 
in Delmenhorst kann auch am Tage der 
Sommer in der Innenstadt seine eigenen 
Reize haben. Sei es das Sehen und Gese­
henwerden in der Langen Straße oder auf 
dem Rathausplatz, das leckere Eis „auf 
die Hand“ oder in einer der Eisdielen, 
der abendliche Salat in einer der Außen­
gastronomien im Zentrum oder ebenfalls 
dort ein kühles Bier am späteren Abend. 
Wer will, kann sich mit dem „Summer in 
the City“ hier vor Ort also durchaus ar­
rangieren. 

Einstimmung auf den Urlaub
Auch auf einen nahen Sommerurlaub 
lässt es sich in der City einstimmen. 
Sonnen creme, Sonnenbrille oder neuer 
Badedress benötigt? In der Innenstadt 
alles erhältlich. Ebenso der Reiseführer 
oder ein neuer Koffer. Kürzlich war es 
dank des Stadtstrands sogar möglich, in 
der City die Füße in den Sand zu strecken 
oder im Strandkorb zu sitzen. Wem es zu 
heiß wird, der hat direkt den Stadtpark 
in der Nähe mit seinen Schatten spen­
denden Bäumen oder kann sich aufs 
Wasser begeben und eine kleine Tret­
boottour durch die Graft machen. Wem 
all das noch nicht ausreicht: Die Graft­
therme mit ihrem Außenbereich ist nicht 
allzu weit entfernt. Also: Raus und den 
Summer in the City genießen …

Im Juni bot der Citybeach  
an den Delmeterrassen die Möglichkeit,  
die Füße in den Sand zu stecken.
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 D ie Geschichte vom Abbruch des 
Hertie­Gebäudes ist zäh wie Kau­

gummi. Doch es gibt mal wieder etwas 
Neues zu verkünden. Wie die Stadtver­
waltung kürzlich mitgeteilt hat, hat die 
Investitions­ und Förderbank Nieder­
sachsen, die NBank, dem Vorhaben zu­
gestimmt, beim Abriss der einstigen 
Kaufhaus­Immobilie den Keller stehen 
zu lassen. Oder etwas bürokratischer aus­

gedrückt: Vorbe­
haltlich der korrekten Verwendung 
der Fördergelder und des weiteren 
Vorgehens mit dem freigeräumten 
Grundstück ist die vor Kurzem im Pla­
nungsausschuss vorgestellte Maßnahme 
der Stadt Delmenhorst förderfähig. 

 Verschiedene Varianten vorgestellt 
Ende April waren den Planungspoliti­
kern des Stadtrats mögliche Varianten 
für den Gebäudeabbruch des Gebäu­
des an der Langen Straße 91 vorgestellt 
worden. Die dabei von der Verwaltung 
bevorzugte Variante sieht vor, dass die 
untere Kellersohle und die Kellerwände 
zur Nachbarbebauung im Boden ver­
bleiben. Der Vorteil dieser Variante: Auf 

diese Weise kommt 
man ohne eine im­
mense Grundwas­
serabsenkung aus. 
Darüber hinaus be­
steht so kein Risiko, 
dass es großflächige 
Auswirkungen auf 

umgebende Tei­
le der Innenstadt 
geben könnte. 
Denn dass es bei 
Abbrucharbeiten 

solcher Dimensi­
on in direkter bau­

licher Nachbarschaft 
zu Gebäudeschäden, 

etwa zu Rissen, kommt, ist keine Selten­
heit. Für die gesamte Innenstadt ist der 
Verbleib der unteren Kellersohle und 
der Kellerwände somit die sicherste Ab­
bruchlösung, wie die Stadt mitteilt – und 
zugleich auch die wirtschaftlichste. 

 Abbruch für Q1 2024 geplant 
Doch wann geht es endlich mit dem 
 Abbruch los? Nach Angaben der Stadt 
Delmenhorst ist der Abrissbeginn für das 
erste Quartal 2024 geplant. Die positive 
Rückmeldung der NBank ist als Zustim­
mung zum Stand der Abrissplanungen 
und zu der Strategie im Umgang mit dem 
Hertie­Gebäude durch den Fördergeber 
zu bewerten. Auf dieser Grundlage wird 
zwischenzeitlich die Ausschreibung der 
Abbrucharbeiten vorangetrieben. Wie 
die Stadt weiter berichtet, ist mit dem 
Start des circa fünfmonatigen Vergabe­
verfahrens im Juli zu rechnen. 

 Noch immer haben die Abriss-  
 arbeiten des Hertie-Gebäudes in der  
 Langen Straße in Delmenhorst nicht  
 begonnen. Eine Neuigkeit gibt es 
 dennoch: Die niedersächsische  
 Förderbank NBank hat der Stadt  
 kommuniziert, dass es auch dann  
 Fördergelder für den Abriss des  
 Gebäudes gibt, wenn der Keller – so  
 wie momentan geplant – nicht mit  
 abgebrochen wird. 
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MINI-FORTSCHRITT  
VOR DEM  

HERTIE-ABRISS

 DER KELLER 
DARF 
BLEIBEN 

Das Hertie-
Gebäude soll ab 

dem ersten Quartal 
2024 endlich abge-

rissen werden. 

Boden und Wände des  
Kellers, in dem im Jahr 2002 
zum Beispiel der Supermarkt 

Plus untergebracht war,  
sollen nicht abgebrochen 

werden.



 W omit ge­
nau be­

schäftigt sich eigentlich 
das Lafu? Zu den wichtigsten 

Tätigkeitsbereichen des Labors zäh­
len die Untersuchung von Belastungen 
in Gebäuden, Lebensmitteltechnologie 
sowie Umweltverfahrenstechnik. Dafür 
werden zunächst Proben entnommen, 
beispielsweise Wasser­, Luft­, Bodenpro­
ben oder jene von Abfällen, Bauschutt 
oder Schadstoffen. Anschließend erfolgt 
die Analytik im Labor. Doch mit einem 
Gutachten ist die Arbeit des Lafu selten 
zu Ende, da sich Firmengründer Gary 
 Zörner, seine Tochter Tinola Zörner so­
wie ihre inzwischen 15 Mitarbeiter sich 
auch als Problemlöser verstehen. Das 
Team sucht Lösungen und bleibt häufig 
bis zur kompletten Sanierung dabei. „Wir 
haben 1.500 Anfragen pro Jahr, bei denen 
Menschen irgendwo erkrankt sind, in der 
Kita, in der Schule, in der Industriehalle, 

im Büro, zu Hause oder sonst 
wo und keiner weiß, warum.“ 
Mitunter, berichtet Gary Zörner, 

seien die Betroffenen jahrelang 
krank, verursacht durch Schad­

stoffe, Wohngifte, Asbest, Schimmel oder 
Feuchteschäden im Gebäude. Mittler­
weile ist im Labor bereits die zweite Ge­
neration tätig, Tochter Tinola Zörner ist 
mit eingestiegen. „Bei der Gründung im 
Jahr 1993 war ich zwar noch sehr klein, 
aber trotzdem hat mich das Lafu ge­
prägt, mich inhaltlich mit dem Thema 

 Oberbürgermeisterin und  
 dwfg zu Gast 
Schon vor den Feierlichkeiten hatten 
sich übrigens Oberbürgermeisterin  Petra 
Gerlach und Eduard Ruppel von der 
Delmenhorster Wirtschaftsförderungs­
gesellschaft (dwfg) einen Überblick über 
die Arbeit des Lafu verschafft. Die dwfg 
besucht im Rahmen des Projektes „Ziel 
100“ jährlich zahlreiche Unternehmen in 
Delmenhorst. Bei den Unternehmensbe­
suchen wird im direkten Austausch mit 
den Unternehmern ein Blick auf die Fir­
mengeschichte, den Standort Delmen­
horst und künftige Entwicklungen ge­
worfen. Eine Vielzahl der Besuche finden 
zusammen mit der Oberbürgermeiste­
rin Frau Gerlach statt. Da aufgrund sei­
ner Lage besonders in Delmenhorst die 

Umwelt und Gesellschaft und wie alles 
zusammenhängt, auseinanderzusetzen. 
Ich habe mich schon in der Schule da­
mit beschäftigt, und es hat mein Studium 
geprägt.“  Tinola Zörner, MSc., ist beim 
Lafu die Expertin für Innenräume, die 
Fachfrau, wenn es um Schadstoffe und 
Schimmel in Gebäuden geht.  

 30. Geburtstag gefeiert 
Kürzlich beging das Lafu seinen 30. Ge­
burtstag. Am Freitag, 2. Juni gab es ei­
nen großen Empfang mit Festvorträgen, 
Grußworten und Gästen aus Umwelt­
verbänden, Wirtschaft und Politik. Am 
Samstag, 3. Juni folgte eine große Fete im 
Nordwollemuseum.  Am Samstag wur­
de auch bewiesen, wie gut das Lafu fei­
ern kann. Bis zwei Uhr in der früh wurde 
die Museumshalle zur Großraumdis­
co, Lichteffekte auf der Tanzfläche und  
Rockband inklusive. Zu Beginn beider 
Abende wurde darüber hinaus ein Lafu­
Traditionsgetränk serviert – die legen­
däre, zaubertrankartige, gesundheitlich 
bedeutsame Bio­Erdbeerbowle. Später 
am Abend gab es ein Molekularbuffet so­
wie Cocktails, die im Schwarzlicht leuch­
teten. Gary Zörner kommentiert das so:  
„Wenn Chemokomiker erst mal feiern!“ 
Von einem der Gäste bekam Gary Zörner 
übrigens ein ganz besonderes Geschenk: 
den Öko­Zombie „garyus zornus“, eine 
Fantasiefigur, montiert aus verschiede­
nen Alltagsgegenständen. 
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Bitte sende uns deine aussagekräftige Bewerbung unter Angabe deiner Gehaltsvorstellung 
sowie deines frühestmöglichen Eintrittstermins per Mail an: 

Ursula Kasubke I info@borgmeier.de
Borgmeier Media Gruppe GmbH • Lange Straße 112 • D-27749 Delmenhorst
Fon: +49 (0) 42 21 - 93 45-0 • www.borgmeier.de

WIR FREUEN UNS AUF DEINE BEWERBUNG!

Borgmeier Media 
GmbH Gruppe

Delmenhorst 
bei Bremen

WIR SUCHEN FÜR UNSEREN STANDORT 
DELMENHORST BEI BREMEN AB SOFORT 

 
Buchhaltung

Berufserfahrung

30-40 Stunden
pro Woche

Präsenz/
Mobil

MITARBEITER (M/W/D) DER 
FINANZBUCHHALTUNG 
30-40 STUNDEN PRO WOCHE

WIR BIETEN DIR:
•  ein vielfältiges Kundenspektrum mit spannenden 

Herausforderungen
•  spannende Einblicke in die Medien- und Marketingbranche
•  motivierte Teams mit fl achen Hierarchien
•  optionales hybrides Arbeiten 

(nach Einarbeitung und Rücksprache)
•  eine Firmenfi tnesskarte von Hansefi t
•  Firmenfeiern und Teamevents
•  eine optimale Verkehrsanbindung

DAS BRINGST DU MIT:
•  mehrjährige Berufserfahrung und umfassende 

Kenntnisse in allen Bereichen der Buchhaltung 
•  Kenntnisse von DATEV- und EXCEL-Programmen
•  sicherer Umgang mit MS-Offi  ce-Anwendungen
•  Team- und Kommunikationsfähigkeit

Die Borgmeier Media Gruppe GmbH ist in den Geschäftsbereichen 
Verlagswesen, Public Relations, Online-Marketing und im Fernseh-
nachrichtengeschäft tätig. Das Unternehmen besteht seit über 34 Jahren 
und gehört zu den renommiertesten Anbietern der Branche.

DEINE AUFGABEN:
•  Betreuung und Bearbeitung der laufenden Buchhaltung
•  Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
•  Erstellung von Ausgangsrechnungen, 

Mahnwesen, Zahlungsverkehr

Kompetenz des Lafu 
gefragt ist, gab es für 

Petra Gerlach und  Eduard 
Ruppel bei ihrem Besuch am 15. Mai ge­
nug Stoff für Austausch über die bisheri­
gen und zukünftigen Entwicklungen des 
Lafu am Standort Delmenhorst. 

 AGÖF-zertifiziert 
Wie bereits erwähnt, versteht sich das 
Lafu selbst als Umweltprojekt. Die Ernst­
haftigkeit dieses Anspruchs verdeutlicht 
eine kürzlich von der Arbeitsgemein­
schaft Ökologischer Forschungsinstitute 
(AGÖF) verliehene Urkunde. Darin wird 
bestätigt, dass das Lafu die Kompetenz 
nach den AGÖF­Qualitätsrichtlinien be­
sitzt. Dazu gehören Prüfungen und Gut­
achten in den folgenden Sachgebieten: 
Probenahme und Gutachten zu flüchti­
gen organischen Verbindungen in Raum­
luft, Probenahme und Gutachten zu 
Schadstoffen in Hausstaub und Material, 
Probenahme und Gutachten zur mikro­
biellen Belastung von Innenräumen. 

Im Jahr 1993 wurde die Lafu 
GmbH von Dipl.-Ing. Gary 
 Zörner gegründet. Von Beginn 
an verstand sich das Unter-
nehmen als Umweltprojekt. 
In den vergangenen 30 Jahren 
hat sich das Labor durch seine 
 Kompetenz und Erfahrung 
 einen Namen gemacht. 

Oberbürger-
meisterin Petra 

Gerlach war bereits 
im Mai zu Gast beim 

Lafu.

Lafu- 
Labor 

Zum Geburts-
tag des Lafu 

erhielt Gary Zörner 
unter anderem den 

 „Öko-Zombie“.

STETS IM KAMPF  
GEGEN SCHADSTOFFE 

Das Lafu von Gary 
und Tinola Zörner 

besteht inzwischen seit 
30 Jahren.

30 Jahre30 Jahre



 D er Stoppelmarkt wurde im Jahre 
1298 – ohne dass er diesen Namen 

bereits trug – als Markt erstmals erwähnt. 
In früheren Zeiten wurde er in den Stra­
ßen der Stadt innerhalb der Festungs­
mauern abgehalten. Schon damals kamen 
Kaufl eute aus vielen europäischen Staaten 

725 JAHRE VOLKSFEST IN  
VECHTA – VOM 10. BIS 15.08.

STOPPEL- 
MARKT 

de führt – Karnevalsatmosphäre 
in Vechta! Gegen 18.30 Uhr wird 

dann der Stoppelmarkt beim Amtmanns­
bult durch den Bürgermeister der Stadt 
Vechta eröffnet – an historischer Stelle, 
denn hier wurde früher das Markt gericht 
abgehalten. Am Freitag, 11.08.2023, 
gibt es von 14 bis 16 Uhr die sogenann­
te „Happy Hour“: Dann heißt es an allen 
Fahr­ und Belustigungs­ sowie Kinder­
fahrgeschäften für den Besucher: einmal 
zahlen, zweimal fahren. Um 15 Uhr sind 
die Vechtaer Senioren zum gemütlichen 
Senioren­Nachmittag in die Niedersach­
senhalle geladen. Für fast 900 Senioren 
gehört dies in jedem Jahr zum Stoppel­
markt fest dazu. Am Sonntag, 13.08.2023, 
um 10 Uhr wird Zirkus­ und Schausteller­
pfarrer Sascha Ellinghaus im großen 
Niedersachsenzelt auf dem Marktgelände 
einen Gottes dienst abhalten – der wohl 
auch aufgrund seiner besonderen Atmo­
sphäre in den zurückliegenden Jahren 
mehr und mehr Zu­
lauf gefunden hat. 

 

Am Montag, 14.08.2023, beginnt bereits 
gegen 7 Uhr der traditionelle Pferde­ und 
Viehmarkt, der neben den Händlern aus 
nah und fern auch sehr viele Schaulusti­
ge anzieht: Hier werden Geschäfte noch 
per Handschlag besiegelt, und wer gern 
einmal das Vechtaer Plattdeutsch hören 
möchte, sollte diesen Markttag nicht ver­
säumen. In den Zelten und auf dem ge­
samten Marktgelände startet der Tag kurz 
darauf mit einem zünftigen Frühschop­
pen. Ebenfalls am Montag gibt die Stadt 
Vechta in der großen Niedersachsenhalle 
alljährlich einen Empfang für geladene 
Gäste. Am letzten Markttag, Dienstag, 
den 15.08., gibt es im Rahmen eines Fa­
milientages überall auf dem Stoppel­
markt ermäßigte Preise. Den Abschluss 
des Stoppelmarktes bildet dann um 
22 Uhr ein großes Brillant­
Höhen feuerwerk.

 Was bietet der Stoppelmarkt? 
Stoppelmarkt in Vechta – das heißt sechs 
Tage lang feiern, genießen und fröh­
lich sein. Auf dem 160.000 Quadratme­
ter großen Marktgelände bauen Jahr für 
Jahr über 500 Schausteller ihre Geschäfte 
auf. Darunter befinden sich etwa 20 gro­
ße, wetterfeste Restaurationszelte sowie 
24 Großfahrgeschäfte der internationalen 
Spitzenklasse. Wer die gesamte Front die­
ser Buden, Zelte und Fahrgeschäfte ab­
schreiten möchte, darf sich auf einen Spa­
ziergang von insgesamt 6,3 Kilo metern 
freuen! Interessant sind übrigens auch die 
Gewerbeschau und der traditionelle Vieh­ 
und Pferdemarkt am Veranstaltungsmon­
tag. Übrigens: Circa 800.000 Menschen 
treffen sich Jahr für Jahr auf dem Stoppel­
markt – da dürfen Sie nicht fehlen!

 Die Anreise: Per Auto oder  
 Nordwestbahn 
Anreisen zum Stoppelmarkt sind na­
türlich per Pkw möglich, es gibt circa 
30.000 Parkplätze rund um das Markt­
gelände. Darüber hinaus werden im 
Oldenburger Münsterland zahlreiche 
Busfahrten zum und vom Stoppelmarkt 
angeboten, denn der Markt verfügt über 
einen eigenen Busbahnhof. Eine Beson­
derheit: Zum Stoppelmarkt kann man 
aus Richtung Bremen/Oldenburg und 
Osnabrück mit der NordWestBahn an­
reisen, diese Züge halten direkt auf dem 
Marktgelände.

 Umfangreiches Festprogramm 
Das bunte Treiben beginnt am Don­
nerstag, 10.08.2023, um 16.30 Uhr mit 
einem großen Festumzug mit Motivwa­
gen, Musik kapellen und Fußgruppen, 
der vom Stadtzentrum zum Marktgelän­

 Auf  
geht’s  

zum

zum Markt nach Vechta. 1577 wurde die 
Stadt Vechta von der Pest heimgesucht. 
Aus diesem Grunde musste der Markt auf 
ein freies Feld außerhalb der Stadt mauern 
verlegt werden. Da die Fläche noch die 
Stoppelreste der letzten Ernte zierten, 
hieß der Markt fortan ‚Stoppelmarkt‘.

Wir sehen uns auf 

dem Stoppelmarkt!
10. bis 15.08.2023

 Der Stoppelmarkt in Vechta ist eines  
 der größten Volksfeste in Nordwest-  
 deutschland. Er wird alljährlich Mitte  
 August in der Kreis- und Uni-  
 versitätsstadt Vechta gefeiert.  
 Circa 1.250 Schausteller und Markt-  
 beschicker bewerben sich Jahr für  
 Jahr um einen Standplatz – die Stadt  
 Vechta hat also die Chance, im  
 Interesse der Besucher die wirklich  
 besten Fahrgeschäfte, Verkaufs-  
 stände etc. auszuwählen. 

 Der Stoppel- 
markt bietet jede  
Menge Spaß und 

Abwechslung.
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STAR
Vor zehn Jahren quittierte Horst Schimanski endgültig seinen Dienst,  weniger als drei Jahre später war sein Darsteller Götz George tot.  Anlässlich des 85. Geburtstags des Ausnahmeschauspielers am 23. Juli erinnern wir an seine berühmteste Rolle. 

„Scheiße“ sagt man nicht. Mit dieser alten Benimmregel räumte Horst Schimanski 
schon direkt bei seinem ersten Auftritt als Duisburger Hauptkommissar auf. Das 
war am 28. Juni 1981 in der Folge „Duisburg­Ruhrort“ – der Beginn eines „Tatort“­Jahrzehnts im Zeichen von Schimanski. Sogar ins Kino schaffte er es mit zwei Fällen.  

FAUST AUF FAUST 
Im Titelsong zum Kinofilm „Faust auf Faust“ reimt Klaus Lage „hart ganz hart“ mit „zart ganz zart“. Das sorgte für einen Top­10­Erfolg und passte gut zu Schimanski. Denn trotz all der Flucherei und Prügelei hat der „Ruhrpott­Rambo“, wie ihn die Presse damals wenig einfühlsam taufte, auch ein großes Herz. 

EIN UNGLEICHER FREUND Innerhalb von gut zehn Jahren ermittelte Schimmi in 29 „Tatort“­Fällen. Nicht fehlen durfte dabei sein ungleicher Kollege Christian Thanner. Der wäre bestimmt auch noch in der Nachfolge­Serie „Schimanski“ ab 1997 länger dabeigeblieben, wenn nicht sein Darsteller Eberhard Feik zwischenzeitlich verstorben wäre.   

NOSTALGIE PUR 
Der Heimkino­Release der beiden Kino filme als remasterte TV­Fassungen (siehe Seite 52) ist jetzt genauso wie Götz Georges Geburtstag ein Anlass, die alte beige­graue M65­Feldjacke wieder anzu ziehen, die immer noch erhältlich ist. Dazu gehört eine Currywurst und Dosenbier, dann noch einmal fluchen und auf Play drücken. 

HORST SCHIMANSKI

Starporträt
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W as für ein Typwechsel: Eben 
noch war Margot Robbie als 

durchgeknallte Comic­Antiheldin 
Harley Quinn zu sehen und jetzt spielt 
sie die Heile­Welt­Figur schlecht­
hin: Barbie. Seit 1959 ist die Puppe 
in Mädchenzimmern vertreten 
und inzwischen zum Kultob­
jekt avanciert. Sie war auch 
schon in zahlreichen ani­
mierten Filmen der Star, 
aber die neue Barbie ist 
aus Fleisch und Blut 
und hat es nicht 
nur auf ein junges 
weibliches Pub­
likum abgesehen. 
Immerhin wurden 

 N ach dem großen Erfolg mit „Mission: 
Impossible – Fallout“ und dem 

Mega blockbuster „Top Gun: Maverick“ 
sind die Erwartungen hoch: Tom Cruise 
übernimmt wieder seine bewährteste 
Rolle als Geheimagent Ethan Hunt. Mit 

seinem IMF­Team muss er im siebten Teil 
der Action­Agentenfilmreihe eine furcht­
bare neue Waffe aufspüren, um die Welt 
zu retten. Das geht wie gewohnt nicht 
ohne atemberaubende Stunts vonstatten. 

 Neu im Kino ab 13.07. 

dafür nicht die nächstbesten Familien­
film­Regisseure engagiert, sondern mit 
Greta Gerwig (Regie/Drehbuch) und 
Co­ Drehbuchautor Noah Baumbach 
ein Filmemacher­Paar, das sich mit an­

spruchsvollen Dramen und 
Komödien einen Namen ge­
macht hat. Sie schicken Barbie 

und natürlich auch Ken 
(Ryan Gosling) aus der 

perfekten quietsch­
bunten Barbie­Welt 

in die Realität. Ein 
Kulturschock der 

besonderen Art.

 Neu im Kino  
 ab 20.07. 

Barbie

Mission:  
Impossible
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 I n der heutigen Popmusik geht es immer wieder darum, Grenzen zu über­
winden oder einfach zu ignorieren: Grenzen zwischen Stilen, Zeiten, Kulturen 

und Geschlechtern. Bebe Rexha ist dafür der perfekte Popstar. Die Amerikanerin 
mit albanischen Wurzeln lässt sich sexuell nicht festlegen, entspricht nicht den 
alt hergebrachten Mager­Model­Schönheitsidealen und kann Hits in verschiede­
nen Genres schreiben, was sie auch schon als Nummer­eins­Hit­Lieferantin für 
Eminem und Rihanna („The Monster“) bewiesen hat. Allein die Gästeliste ihres 
dritten Studioalbums „Bebe“ steht für Vielfalt: Dolly Parton duettiert mit dem viel­
versprechenden Nachwuchs beim Country­infizierten Finale „Seasons“, Rapper 
Snoop Dogg beehrt den Disco­Song „Satellite“ mit seinem unverwechselbaren 
Sprechgesang und David Guetta zeigt bei der gemeinsamen Hitsingle „I’m Good 
(Blue)“ keine Hemmungen, sich bei einem Eurodance­Relikt einer italienischen 
One­Hit­Wonder­Kombo aus den 90ern zu bedienen. Als Fleetwood­Mac­Fan hat 
sich Bebe zudem hörbar von Stevie Nicks inspirieren lassen. Allerdings weniger 
von der trennungsumwitter­
ten „Rumours“­Ära, 
denn sie ist frisch ver­
liebt – auch das hört 
man der positiven 
Grundstimmung des 
Albums an. Viele gu­
te Gründe, um Bebe 
Rexha zu unserem 
Covergirl des 
Monats zu 
küren!

Richard Kersten &  

Marcus Ghoreischian

Inspired By The Beatles 
Richard Kersten war früher mal 
Mitglied der Beatles Revival 
Band. In den Jahren 2005/06 

nahm er mit Marcus Ghoreischian eigene 
Songs in Manier der Fab Four auf, die jetzt 
endlich bei Bear Family auf Vinyl und CD 
erschienen sind. Eine liebenswerte Hom­
mage mit vielen mehr oder weniger direk­
ten Anlehnungen.  

Jenny Lewis 

Joy’All 
 

Weiterbildung kann nie 
schaden. Jenny Lewis 
ist zwar schon seit den 
80er­Jahren im Show­
business – erst als Schau­
spielerin, dann zunehmend 

als Musikerin –, aber für einen virtuellen 
Songwriting­Workshop mit Beck war sie 
sich nicht zu schade. Dabei entstand ein 
großer Teil ihres neuen Albums „Joy’All“. 
Americana de luxe – Note eins.

 Outlanders

Outlanders 
 
Nachdem schon sieben 
Tracks veröffentlicht wur­
den, liegt jetzt das komplette 
Outlanders­Album vor. Das 
Rezept Beats plus Stimme 
plus Gitarre geht hier auf 

besondere Weise auf, denn es wirken 
EDM­Pionier Torsten Stenzel, Metal­ 
Sopranistin Tarja Turunen und Star­
gitarristen wie Vernon Reid, Joe Satriani 
und Mike Oldfield mit.
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Wham!
 The Singles:  
 Echoes From The Edge  
 Of Heaven 

Jason Mraz
 Mystical Magical  
 Rhythmical Radical Ride 
 
Dass Jason Mrazs neues Album so gut 
geworden ist, haben wir seiner Mutter 
June zu verdanken. „Ihr müsst ein Pop­
Album machen“, hat sie 
verfügt. Das hat in 
der Vergangenheit 
mit dem Multi­
Platin­Erfolg 

„We Sing. We Dance. We Steal Things.“ 
(2008) bisher am besten geklappt und 
in dieser Tradition steht jetzt auch 
wieder „Mystical Magical Rhythmical 
Radical Ride“ – Mama June sei Dank. 
Neben der programmatischen Feel­
good­Single „I Feel Like Dancing“ be­
wegen sich auch „Feel Good Too“ und 
„You Might Like It“ auf der Sonnen­
seite des Pop, während „Disco Sun“ 

langsam zum Höhepunkt kommt. 
Ansonsten sind wie gewohnt 

natürlich auch wieder Lager­
feuer­taugliche Songs dabei.
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Kim Petras
 Feed The Beast 
„Be all you can be“ – mit diesen mar­
kigen Worten wirbt die US­Army um 
Nachwuchs. Der Spruch könnte auch auf 
Kim Petras gemünzt sein, denn sie hat 
aus sich etwas gemacht, das andere nie­
mals für möglich gehalten hätten: 1992 
in Köln als Mädchen im Körper eines 
Jungen geboren, befreite sie sich daraus, 
lernte Englisch mithilfe von Britney­
Spears­Videos und zog nach L.A., um 
als bekennender Transgender­Popstar 
Karriere zu machen. Mit „Unholy“, ei­
ner Kollaboration mit dem nonbinären 
Künstler Sam Smith, hat sie bereits einen 
Grammy gewonnen. Der internationale 
Nummer­eins­Hit findet sich jetzt ebenso 
wie die Nicki­Minaj­Kollabo „Alone“ auf 
ihrem brandneuen Debütalbum „Feed 
The Beast“ wieder. Mit „Revelations“ ist 
auch ein vergleichsweise konventioneller 
Dancefloor­Banger mit 80s­Vibe – inkl. 
Computerstimme und Gitarrensolo – un­
ter den 15 Album­Tracks. Ansonsten gilt: 
Das Biest frisst Hyper­Pop!

Bebe Rexha

 Popstar-Nachwuchs und  
 Country-Queen: Bebe Rexha mit  
 Gaststar Dolly Parton 

Kaum eine Band bringt das jugendliche 
Lebensgefühl der besseren Hälfte der 
80er­Jahre so schön zum Ausdruck wie 
Wham!. Jedenfalls, wenn man damals 
unter 18 war und womöglich noch zu 
den Typen zählte, die als „Popper“ 
bezeichnet wurden. Zu „Wake Me Up 
Before You Go­Go“ tanzen, zu „Careless 
Whisper“ knutschen und mit „Last 
Christmas“ Weihnachten feiern – das war 
1984 der Höhepunkt der Wham!­Ära. Ein 
anerkannter Album­Act waren George 
Michael und Andrew Ridgeley nicht ge­
rade, sie definierten sich eher über ihre 
Singles. Darum geht es bei der neuen 
Compilation, die am 7. Juli in verschiede­
nen Varianten erscheint – von der Einzel­
CD und Doppel­LP bis zum 10­CD­Box­
Set mit allen A­ und B­Seiten sowie dem 
limitierten Boxset mit elf 7"­Vinyl­Singles 
inkl. Hardcover­Buch, Musikkassette mit 
Bonus­Mixes und weiteren Goodies. Pas­
send dazu erscheint am 5. Juli eine neue 
Wham!­Doku auf Netflix und auf Tiktok 
ist das Duo jetzt auch präsent. Young 
guns having some fun!



TV-Serie
Star Trek: Strange  
New Worlds – Staffel 1 

Als Gene Roddenberry 
1964 seinen Vorschlag für 
eine neue Serie namens 
„Star Trek“ ausarbeitete, 
konnte er nicht ahnen, 
wie sehr sich seine Idee 

verselbstständigen würde. Inzwi­
schen ziehen die unendlichen Weiten 
seines Weltraums auch in Filmen, 
Büchern, Comics und Games immer 
weitere Kreise. Die Serien bleiben 
aber das Herzstück des Franchise, 
„Strange New Worlds“ ist bereits die 
elfte. Fans von Captain Kirk 
und Mr. Spock kommen 
hier auf ihre Kosten, 
denn beide wirken 
mit. Das Kommando 
auf der Enterprise 
hat aber Christopher 
Pike (Anson Mount, Bild 
unten) – Kirks Vorgänger 
in dieser Position. Wie 
von der eine Dekade 
später angesiedelten 
Original serie gewohnt, 
bewältigt die Crew 
wieder ein Abenteuer 
pro Episode. Staffel 1 des 
retrofuturistischen Serienvergnügens 
ist jetzt auch auf DVD, Blu­ray und im 
UHD­Steelbook erhältlich. 

Remastered
 Zahn um Zahn

Til Schweiger wollte es 
ihm mit seinem Kino­
„Tatort“ gleichtun, aber 
Horst Schimanskis 
Leinwand debüt bleibt 
unerreicht. Die TV­

Fassung von 1987 ist jetzt erstmals 
remastered als DVD, Blu­ray und 
digital erhältlich: Schimmi lässt sich 
auch von seiner Suspendierung 
nicht aufhalten und beweist, dass 
er der einzig wahre Actionstar der 
„Tatort“­Reihe ist.  

Verlosung

Nachdem der Regisseur und Drehbuchautor 
Aron Lehmann zuletzt mit „Jagdsaison“ noch 
das klassische Komödienpublikum abge­
holt hat, geht er mit seiner neuen Roman­

verfilmung zwei 
Schritte weiter in die 
Arthouse­Richtung. 

Das kleine Dorf im Wester­
wald, in dem die Protagonisten 
leben, lieben und sterben, 
sobald Selma (Corinna 

Harfouch) von ei­
nem Okapi träumt, 

präsentiert er mit 
märchenhaftem 
Charme und ei­
nigen skurrilen 
Running Gags. 

Remastered
 Zabou

Auch Götz Georges zwei­
ter Kinoauftritt als auf­
brausender Duisburger 
„Tatort“­Kommissar ist 
in der renovierten TV­
Fassung neu im Heimkino 

erschienen. Schimanski ermittelt im 
Rauschgiftmilieu und trifft dabei auf 
eine alte Bekannte. Damit wird der 
Fall persönlich und er macht unfrei­
willige eigene Drogenerfahrungen … 
Im Ranking der Schimmi­Kinofilme 
auf Platz 2. 

& BLU-RAY

DER SUPER MARIO BROS. FILM
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Quizfrage: Wie heißt der Affe, mit dem es Mario im Film zu tun bekommt, 
der ebenfalls zu den bekanntesten Figuren der Games-Geschichte gehört?

 Drama/Komödie    
Was man von hier aus sehen kann
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es ZUM AKTUELLEN VERKAUFSSTART VERLOSEN WIR  

2 x 1 DVD UND 1 BLU-RAY „DER SUPER MARIO BROS. FILM“. 

Dass man vom Koksen egomanisch und 
aggressiv werden kann, ist bekannt. Ge­
fährlich wird es, wenn „man“ ein Bär ist, 
wie in Elizabeth Banks’  herrlich trashiger 
Horror­Komödie „Cocaine Bear“. Den tieri­
schen Titelhelden gab es wirklich, er wurde 
aber in der Realität durch eine Überdosis 
direkt zum Opfer der Dealer. Hier bekommt 
er seine Rache. Mit dabei: Ray Liotta noch 
einmal großartig in seiner letzten Rolle vor 

seinem Tod. 
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Die Antwort mit Adresse bis zum 7. August an Borgmeier Publishing,  
Kulturredaktion, Lange Straße 112, 27749 Delmenhorst. Bitte angeben, falls 

keine Blu-ray erwünscht. Gewinne werden schnellstmöglich verschickt. 

 Horror-Komödie 
Cocaine Bear

Nachdem die Live­Action­Verfilmung vor 
30 Jahren gefloppt war, hat der animier­
te Nintendo­ Held alles klargemacht: Mit ei­
nem Einspielergebnis von mehr als 1,3 Mil­
liarden Dollar zählt „Der Super Mario Bros. 
Film“ zu den ganz großen Kinohits des Jahres. 
Jetzt kommt die actiongeladene Animations­
komödie ins Heimkino. Im Mittelpunkt steht 
natürlich Mario, der in einer magischen Welt 
nach seinem Bruder Luigi suchen muss. Da­
bei erwarten ihn zahlreiche Gefahren, aber 
auch Unterstützung von Princess Peach und 
dem Pilzkönigreichbewohner Toad. 

Die Antwort auf die „Shotgun Wedding“-Verlosung lautet: Selena
Gewonnen haben Ulrike Meyer, Martin Deeken und Johann Feldhaus.

Wir werden die Informationen nur insoweit speichern, verarbeiten und 
nutzen, als dies für die  Durchführung des Gewinnspiels erforderlich ist 

bzw. eine Einwilligung des Teilnehmers vorliegt. Dies umfasst 
auch eine Verwendung zur Ausübung der eingeräumten 

Nutzungs rechte. Die Daten werden ausschließlich 
zur Durchführung des Gewinnspiels ver wendet und 
anschließend gelöscht.

Immortals of Aveum
Das Fantasy­Universum von „Immortals 
of Aveum“ ist von Magie erfüllt und 
bringt natürlich auch seine Konflikte mit 
sich. Es handelt sich um den Debüt­Titel 
des unabhängigen Ascendant­ Studios­
Teams, zu dem Gewinner mehrerer 
BAFTA­ und Game­of­the­Year­Awards 
zählen. Der in Partner­
schaft mit Electronic 
Arts am 20. Juli veröf­
fentlichte Single player­
Ego­Shooter ver­
spricht ein kinoreifes 
Kampagnen erlebnis 
für PS 5, Xbox Series 
X|S und PC.

GAMESGAMES

BÜCHER& CO.

Ulla Lohmann

Vulkanmenschen

Kaum jemand weiß so viel über das 
Innen leben der Vulkane wie Ulla 
Lohmann. In ihrem neuen Buch geht es 
vor allem um die Menschen, die im nä­
heren Umkreis der feurigen Naturgewal­
ten leben. Bei diesen „Vulkanmenschen“ 

hat die passionierte Abenteurerin eine 
tiefe Verwurzelung mit der Natur und 
eine ganz besondere Lebensfreude 
festgestellt, wie sie in ihrer Einleitung 
schreibt. Im Folgenden nimmt sie 
die Leserinnen und Leser mit auf 
eine Weltreise vom südpazifischen 
Inselstaat Vanuatu über Indonesien, 
Afrika, Südamerika und die USA 
bis nach Spanien und Italien. Das 
dabei hervorgerufene Fernweh kann 
Ulla auch kurzfristig persönlich 
heilen – sie bietet auf ihrer Website 
ullalohmann.com unter anderem 
Fotoreisen nach Vanuatu, Papua­ 
Neuguinea oder Sizilien an. 

www.knesebeck-verlag.de
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Gabriele Mehling / Axel Block / 
Michael Hild / Bernd Schwamm

Schimanski 
machen

Wer durch unser 
Schimanski­
Porträt und die 
Filmtipps in die­
ser Ausgabe wieder 
auf den Geschmack 
gekommen ist, kann 
hier auf 480 Seiten 
tief in die Vorgeschichte der Serien­
figur eintauchen. Die ehemaligen 
„Tatort“­Produzenten Bernd Schwamm 
und Michael Hild, der Kameramann 
Axel Block und die Kommunikations­
wissenschaftlerin Gabriele Mehling 
ergründen anhand von ausführlichen 
Interviews mit damals Beteiligten, wie 
Horst Schimanski erfunden und als be­
liebtester „Tatort“­Kommissar etabliert 
werden konnte. Dabei wird sehr deutlich, 
dass der herzhaft fluchende Duisburger 
Kriminal hauptkommissar sehr viel mehr 
war als ein „Ruhrpott­Rambo“. Wobei 
auch an Rambo mehr dran war, als sein 
Image vermuten lässt – aber das ist ein 
Thema für ein anderes Buch dieser Art. 

www.etk-muenchen.de
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Band 2
Noch mehr Seiten, 

noch mehr Bilder!

Die beiden Delmenhorst-Bildbände von Borgmeier 
Publishing zeigen die liebenswerten Orte der Stadt. 
Auf den Fotos von Deldorado-Kolumnist Helmut Hein 
finden sich die schönsten Plätze, von der lebendigen 
Nordwolle über die herrliche Natur der Graft bis hin 
zum aufstrebenden Deichhorst.

Carsten Borgmeier
„Mein Tipp: Sichern Sie sich Ihre  
ganz spezielle Ausgabe.  
Mit einem eigenen Vorwort und  
Ihrem Firmenlogo versehen, ist das 
Buch für Geschäftspartner und  
Kunden ein ideales Geschenk.“ 

inhabergeführt • persönlich • professionell • passioniert

Borgmeier Publishing • Ein Geschäftsbereich der Borgmeier Media Gruppe GmbH
Lange Straße 112 • 27749 Delmenhorst • Tel.: +49 (0) 42 21 – 93 45-0 • www.borgmeier.de • info@borgmeier.de
Oder per Nachricht über Facebook unter: www.facebook.com/deldorado.de

Hier können Interessierte die Bücher für je 19,95 Euro bestellen: 

  Verkaufsstellen in Delmenhorst: Lesezeichen-Dauelsberg, Lange Str. 22 • Decius, Lange Str. 11 • Buchhandlung Jünemann, Lange Str. 37 • Stadtmarketing im Rathaus 
  Verkaufsstellen in Ganderkesee: Stöber Schreibwaren, Ring 8 

Publishing

Delmenhorst-
BildbändeEINE KLEINE ZEITREISE …

?

Das stand vor zehn Jahren im  
Deldorado 7/2013:
•  Bereit, als Eventlocation herzuhalten – Frisch 

 sanierte Markthalle wurde feierlich eröffnet 
•  Wettstreit unter Tanzsportlern – Streetdancer 

bringen Sporthalle am Stadtbad zum Beben 
•  Komiker haben auch nicht immer gute Laune –  

Ein Gespräch mit Comedian Sascha Korff

Und das lesen Sie vielleicht im  
Deldorado 7/2033:
•  Installationen auf statt im Haus Coburg – 

 Städtische Galerie erzeugt künftig eigenen Strom
•  Wasser kann aus dem Graftwasserwerk fließen – 

Ersatzmoor wird am Annengraben angelegt   
•  Maxe oder Willms muss dran glauben – Schul-

schließung wegen rückläufiger Schülerzahlen 

STREIFEN

Mehr über das delMenhorster 
schlagersternchen Palina  

iM city-talk 

Tanzen, bis die 
sporThalle wackelT

Streetdance 
conteSt

comedians sind 
nichT immer lusTig 

IntervIew  
mIt SaScha Korf 

nIchtStattfeSt 2013:
eine ganz besondere parTy 

 einweihung eines schmucksTücks 
marKthalle:

Ohrwurm­Potenzial hat der erste 
Song der drei Delmenhorster Freunde 
mit den Künstlernamen „chrisip_“, 
 „crabe55“ und „daveairwave“. Er trägt 
den Titel „Wenn ich dich ruf“ und er­
schien gemeinsam mit einem rund drei­
minütigen Video am 1. Juni. Die Musik 
des Trios setzt sich aus Einflüssen des 
Hip­Hops, Pops, Rocks und elektroni­
scher Sounds zusammen. Zuletzt nahm 
es am 30. Juni am vom Verein DELkultur 
im Familienzentrum Villa veranstalteten 
DelTalentContest23 teil, dessen Sieger 
bei der Sommerkultur 
auftreten darf. Auf 
dem YouTube­Kanal 
daveairwave ist das   
Video zu finden.

Bei den Deutschen Jahrgangsmeister­
schaften im Schwimmen gelangen 
den Damen des Delmenhorster 
Schwimm­Vereins (DSV) 05 vom 
23. bis 27. Mai in Berlin 10 Vereins-
rekorde. Ein Quartett um Emma 
Kämpfe, die am 10. Mai als Del­
menhorsts Sportlerin des Jahres 
ausgezeichnet wurde, nahm teil. 
Das kräftezehrendste Pensum 
absolvierte Hanna  Lemmermann 
im Jahrgang 2008 mit 7 Starts und 
3 Final teilnahmen. 4 Rekorde gingen 
auf ihr Konto. Nesthäkchen Alina 
Meyer verbuchte 9 Starts, 3 Finalteil­
nahmen und einen Vereinsrekord. Für 
Brustschwimmerin Kämpfe sprangen 
5 Vereinsrekorde und 3 Finalteilnah­
men heraus. Über die 50­Meter­Distanz 

 DES MONATS 

qualifizierte sie sich mit 
der drittschnellsten Zeit 
fürs  Finale. Obwohl Kämpfe 

diese im Endlauf unterbot, reichte 
es nicht für die ersehnte Medaille. 
Im Jahrgang 2006 vertrat Jana 
Schumacher den DSV 05. Alle vier 
kehren bereits zu den Deutschen 
Meisterschaften vom 6. bis 9. Juli in 
das größte Schwimmbad Europas 
zurück, um als Staffel anzutreten.

eine Kuhhaut. Je mehr Sünden 
 Menschen begehen, desto voller 
ist dieses Verzeichnis. Im Mittel­
alter kam vorwiegend auf Kalbs­ 
und Schafshäuten basierendes 
Pergament zum Einsatz.  Genügte 
nicht einmal der Platz auf der 
 üppigeren Kuhhaut, dann ließ sich 
jemand besonders viel zuschulden 
 kommen. 

Erscheint etwas inakzeptabel,  unerhört 
oder unerträglich, so lässt sich das mit 
dem Ausruf   „Das geht auf keine  
  Kuhhaut“   ausdrücken. Zurück geht 
 diese Redewendung darauf, dass sowohl 
in der Antike als auch im Mittelalter auf 
aus Tierhäuten bestehendem Pergament 
T exte verfasst wurden. Vom Teufel exis­
tieren diverse Bilder beim Über tragen 
des Sündenregisters des Menschen auf 
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TiefuhrTiefuhr
••  RolllädenRollläden    
••  MarkisenMarkisen
••  VordächerVordächer    
••  FensterFenster
• • TürenTüren

Sicherheitsrollläden 
inklusive: 

Motorbedienung mit 
Hochschiebesicherung

Führungsschiene mit 
Sicherheitsabdeckung

verdeckte Befestigung 
der Führungsschiene

Unsere Markisen stellen alles in den Schatten

MUSTERAUSSTELLUNG • EIGENE FERTIGUNG 
TOP-QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN
Mühlenstraße 136 • 27753 Delmenhorst
(0 42 21) 1 34 61 / 1 83 37 • andre.tiefuhr@ewetel.net

(0 42 21) 1 34 61


